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Nationalcharakter. 


var Nation hat Eigentümlichkeiten, wodurch fie von 
be 38 unterſchieden wird, und dieſe ſind es auch, wo⸗ 
a 110 Nattonen ſich untereinander getrennt, ſich ange⸗ 
inneren 0. abgeſtoßen fühlen, Die Auperlickeiten dieſer 
Mens Eigentümlichkeit kommen der anderen meiſt auf⸗ 
; Diefe zin erwärtig und im leidlichſten Sinne lächerlich vor. 
5 5 d es auch, warum wir eine Nation immer weniger 
werben 155 fie es verdient. Die In nerlichkeiten hingegen 
e — cht gekannt, noch erkannt; nicht von Fremden, ſo⸗ 
Natur 5 von der Nation ſelbſt, Sondern es wirkt die innere 
unbewußt: ganzen Nation, wie die des einzelnen Menſchen 
Wag man wundert ſich zuletzt, man erſtaunt über das, 
zum Vorſchein kommt. Goethe. 


der Minderheitsblock. 


beiten in wündung des Wahlbluocks der nationalen Minder⸗ 
in der 8 die am 17. Auguſt in ſpäter Abendſtunde 
wurdiges auptſtadt der Republit erfolgte, wird ein denk⸗ 
ch te p Ereignis nicht nur in der parlamentariſchen Ge⸗ 
Re 10 3 bleiben. Die Tatſache, daß ſich wirtſchaftlich, 
ſtre 70 55 und raſſenmäßig ungleiche, zum Teil wider- 
lemente zu einem Verteidigungsblock ihrer 
Er ede ee haben, iſt etwas im 
i berraſchendes. W̃ i 
5 at dafür So ee nded,. Die neuere Weltgeſchichte 
5 uns . ir es zu dieſer Blockbildung gekommen, die von 
5 bludlicen 8 ſeit langem gefordert wurde und ſchon vor dem 
der 5 Ausgang der in aller Stille geführten Verhand⸗ 
geaneriſche vernehmliches Echo in der befreundeten und 
2 e Preſſe gefunden hat? Wie konnte hier der 
us in ne gezügelt werden und dort der Panflawis⸗ 
ablurne 4 gehen? Sollte die Schöpfertene der 
Die 70 che Wunder vollbringen? 
ei! war nur der letzte äußere Anlaß, der zum 
de en Dandeln zwang. Das Wahlgeſetz, das — wie 
Nechte r der Rechten offen erklärten — bewußt die 
Bi der nationalen Minderheiten Polens beſchränken 
veranlaßte die Opfer dieſer törichten Politik aus 


8 


ollte, 
9 5 ot eine Tugend zu machen. Die Not hat den Minder⸗ 


0 b A 
viele lock geschaffen, der in guten Zeiten niemals möglich, 
* 


icht auch 


Juden einzeln zur 
84578 hätten ſie leinen Erfolg zu erwarten. 

aatsliſte verhilft nicht den Reſtſtimmen der Ur⸗ 
ndat, ſondern iſt der Ausdruck eines 
; n N die in den Bezirken bereits mit den 
uns keine andaten beglückten Parteigruppen. Wir geben 
no ei n übertriebenen Hoffnungen hin. Wir wiſſen, daß 
5 ſonelden de Klauſeln und Paragraphen unſer Wahlrecht be- 
Frage h und erinnern dabei beſonders an die noch offene 
der Bloc Autonomie Oſtgaliziens, die einen großen Teil 
dem de wähler betrifft. Aber trotz vieler Steine, die auf 
daß 4 gerade vorgezeichneten Wege liegen, ſind wir froh, 
uns ſcho „enioftens dieſen Weg gefunden haben. Er wird 
bringen gutes Stuck dem erſitebten Ziele näber⸗ 


| dl 
4 Die 


Ehe 10 Ziel ist zunächſt: ein möglicht großer Wahlerfolg, 
den uſeitige Unterſtützung in der Propaganda, die 
Arten zu einem Minderheitsvorſchlag in den Be⸗ 
5 Minderh entſprechend eine Staatsliſte der nationalen 
N en für die ganze Republik. Es wird tein deut⸗ 
einger eicht ruſſiſcher und auch fein jüdiſcher Wahlvorſchlag 
Mer Mi werden; wir haben es in allen Bezirken nur mit 
Aber an baderbettsliße zu tun. Aber dieſe Liſte wird ſich 
anz in nationalen Gepräge der einzelnen Wahlkreiſe 
Dlockg be wiſſen. So werden die Wahlvorſchläge des 
lediglich 8 nationalen Minderheiten für unſer Teilgebiet 
und im Lutſche Namen enthalten, in Kongreßpolen, Wilna 
diolkiſchen et werden ihre Kandidaten verſchiedenen 
; Be der entnommen werden. Es iſt zu begrüßen, 
f Bildung arſchauer Gründungskonferenz unverzüglich hie 
des die Wee Wahlkomitees und büros beſchloſſen hat, 
attonalen tellung der Liſten, beſonders in den gemiſcht⸗ 
A, Se Bezirken in die Hand nimmt. 
boſſen w die denkwürdige Tat des 17. Auguſt wird — fo 
neuen a. beſtimmt — nicht in der Eröffnungsſitzung des 
arbeit deln ie Ende finden. Dann erſt beginnt die Daupt- 
ordne 5 Abgeordneten des neuen Blocks. Der Abge⸗ 
dle Feinetoslawski hat erklart. er werde ſich freuen, dann 
5 leben, De des polniſchen Staates geſchloſſen um ſich zu 
ber za er bochwürdige Pater macht ſich ein falſches Bild 
beben. was die Minderheitsnationen des Landes an⸗ 
polen au dle denken nicht daran, Feinde Polens und der 
Mon in fein, Aber fie wollen in ihrer neuen Einheits 


des polniſchen Staates aufnehmen und zu einem 
5 führen, die das Lebensrecht der Minderheiten 
Nationalitätenſtaat beſtreiten. An dieſem 
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Bromberg, Sonntag den 20. Augu 


Das Wahldekret. 


Warſchau, 18. Auguſt. Die Regierung hat heute die 
Wahlen zum Sejm und Senat ausgeſchrieben. Das 
Dekret hat folgenden Wortlaut: 

„Auf Grund des Art. 117 $ 18 Abſ. 2 der Wahlordnung 
zum Sejm und des Art. 9 der Wahlordnung zum Senat 
verordne ich die Wahlen zum Sejm und Senat für die Re⸗ 
publik Polen. Die Wahlen zum Sejm haben am 5. No⸗ 
vember, die zum Senat am 12. November dieſes Jahres zu 
erfolgen.“ g 


Das Wahldekret wird von der Warſchauer Rechtspreſſe 
mit Genugtuung begrüßt, da über die Bedenken der Regie— 
rung und dem hinter ihr ſtehenden Willen der Parteien ein 
Sieg davongetragen worden ſei. Mit dem Wahldekret iſt 
freilich nicht gejagt, daß in Oſtgalizlen nicht doch noch 
eine Verſchiebung der dortigen Wahlen ein⸗ 
treten kann, darüber wird eventuell der Sejm im September 
zu entſcheiden haben, da es ſich bes dahin geklärt haben 
dürfte, ob die engliſche Abneigung gegen die polni⸗ 
ſchen Wahlen in Oſtgalizien durch ein vorbereitetes Selbſt⸗ 
verwaltungsprojekt überwunden werden wird. 

* 


Die vorbereitende Aktion zu den Wahlen in Ware 
ſchau wird gemeinſam vom Magiſtrat und den Regie⸗ 
rungskommiſſariaten durchgeführt. Wie die „Gazeta War⸗ 
szawska“ mitteilt, begegnet dieſe Aktion großen Schwlerig⸗ 
leiten. In erſter Linie iſt es ſchwer, 340 Wahllokale 
ausfindig zu machen, die ſich nach den Beſtimmungen im 
Parterre befinden müſſen. Dieſe Anzahl Lokale ſind nötig, 
da auf 3000 Wähler je ein Lokal entfällt und Warſchau über 
eine halbe Million Wähler zum Sejm und über 300 000 
Wähler zum Senat zählt. Die zweite große Schwierigkeit 
beſteht darin, daß in der kurzen Friſt bis zum vorgeſchrie⸗ 
benen Termin ſämtliche mit der Wahl zuſammenhängenden 
Druckſachen nicht hergeſtellt werden können. 

Der „Kurjer Poranny“ verbreitet das Gerücht, daß in⸗ 


die Wahlvorbereitungen bedingt find, in ſämtlichen Woje⸗ 
wodſchaften Vizewojewoden ernannt werden ſollen. 
Bis jetzt beſtehen derartige Poſten nur in einzelnen Woſe⸗ 
wodſchaften. 

Nach der Wahlordnung werden zu Bezirksvor⸗ 
ſitzenden der Wahlkommiſſionen und zu deren Stellver⸗ 
tretern Richter ernannt. 


um Korfantys Lorbeerkranz. 


P. R. Lutman, ehemaliger Mitarbeiter Korkantys im 
Plebiſzitkommiſſartat, ſchreibt im „Kurjer Lwowski“ zwecks 
Zerſtreuung der Legende über die Verdienſte Korfantys für 
die Aufſtände folgendes: ö 

„Das Staatsgeheimnis hat die Aufdeckung ſeiner wirk⸗ 
lichen Taten nicht zugelaſſen Heute kann man einige von 
ihnen teilweiſe der Offentlichkeit übergeben. Korfanty hat 
im Jahre 1918 zweimal perſönlich den Ausbruch von Auf⸗ 
ſtänden in Oberſchleſien in der hierfür geeigneten Zeit ver⸗ 
hindert, weil er den „ſchlechten Eindruck“ gegenüber der 
Koalition fürchtete. Er — ein Demagoge und Revolutionär 
— hat ſich durch ſeine Parteifreunde von der Krankheit der 
Loyalität gegen die „Verbündeten“ anſtecken laſſen. Im 
Mai desſelben Jahres, als Deutſchland die Friedens⸗ 
konferenz mit Telegrammen und Nachrichten von Proteſten 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung aus Anlaß der Zuteilung 
Oberſchleſtens an Polen überſchüttete, hat das polniſche 
Oberſchleſien durch ſeine Schuld geſchwiegen und vertraut. 
Eine Folge dieſer Loyalität war der Beſchluß des Plebi⸗ 
aß und darauf der provozierte und blutig unterdrückte 

ufſtand im Auguſt 1919.“ 

über Korfantys Rolle im dritten oberſchleſiſchen Auf⸗ 
ſtand ſchreibt L.: 

„Die Rolle, die Korfanty während des Aufſtandes ge⸗ 
ſpielt hat, habe ich bereits in einem Artikel unter dem 
Titel; „Der Kampf um Oberſchleſien“ in der Flugſchrift 
„An der Weſtgrenze Polens“ behandelt Hier bemerke ich 
nur, daß Korfanty nicht das gerinaſte ſchöpferiſche Ver⸗ 
dienſt am Auſſtand zuſteht. Den Aufruf, der zum Aufſtand 
auffordert und der vom 3. Mai datiert iſt, hat er erſt zwei 
Tage ſpäter veröffentlicht, als der Erfolg der Aufſtands⸗ 
bewegung bereits augenfällig war. Sofort begann er aber 
auch an die Liqufdation der Bewegung zu denken. Und 
der ganze heldenhafte Sprung wurde auf tragiſche Weiſe 
vorzeitig durch Korſanty gebrochen. Die Urſache war die 
Unaoläubigkeit und die Furcht, daß ein Teil des Verdienſtes 
andern — den wahren Urhebern des Aufſtandes — zufallen 
könnte. Heute ſtehen die Urheber im Schatten, niemand 
ſpricht und weiß etwas von ihnen, und derjenige, welcher 
der Aufſtandsbewegung Steine in den Weg gelegt hat, 
ſammelt unverdiente Lorbeeren. 

In vorſtehendem Artikel beſchränke ich mich auf die 
Kritik der öffentlichen Rolle Korfantys, die das Fundament 
ſeines Ruhmes bildet. Ich behandle ſie allgemein, weil 
viele Dinge heute noch nicht berührt werden dürfen. Viel⸗ 
leicht genügen auch dieſe zur Zerſtrenung der unver⸗ 
dienten Legende, die ſich um feine Geſtalt ge⸗ 

bildet hat.“ 


Die ſtrittigen Fragen zwiſchen Polen 
und Danzig. 


Seinerzeit hat der Rat der Völkerbundliga entſchſeden, 
daß für die ſtrittigen Fragen zwiſchen Danzig und Polen 
eine beſondere Danzig⸗polniſche Kommiſſion unter dem 
Vorſitz des Generals Haking gebildet werden ſoll, damit die 
vielen beiderſeitigen Proteſte nicht erſt durch den Völker⸗ 
bund entſchieden zu werden brauchen. Daß dieſe Anord⸗ 
nung nötie war. beweiſt die Tatſache, daß gegenwärtig 
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folgende 


zwiſchen Danzig und Polen Verhandlungen 
ſchweben. 

1. Ein polniſcher Proteſt gegen die Entſcheidung vom 
25. Mai 1922 über die Regelung des Hafenverkehrs; 

2. ein Proteſt Danzigs gegen die Beteiligung Polens 
an der Aufnahme von kommunalen Anleihen durch 
Danzig. j i 

Darüber hinaus fehlt noch die Antwort Polens auf fol⸗ 
gende ſtrittige Fragen: x 

1. In der Frage der Vertretung Danzigs in den inter⸗ 
nationalen Kongreſſen; 

2. in der Frage der Beteiligung Danzigs bei dem Ab⸗ 
ſchluß von Handelsverträgen durch Polen; 

3. in der Frage des Abkommens mit Memel über die 
Einſtellung von Marineſoldaten; N 

4. in der Frage des ſowjetruſſiſchen Konſulats in 

Danzig: 

5. in der Streitfrage über das durch Polen auf der 
Weichſel vollzogene Kataſter; 

6. in der Frage der Beteiligung Danzigs an der 
Brüſſeler Konferenz. 

Danzigs Antwort iſt bisher auf folgende Fragen nicht 

eingegangen: x 

1. In der Frage der Verpachtung von Grundͤſtücken und 
Bauten des Hafenrats;: 

2. in der Frage der geſetzlichen Regelung des Erwerbs 
von Immobilien in Danzig. 

Endlich ſchweben noch in beſonderen Konferenzen Ver⸗ 

handlungen über folgende Fragen: ö 

1. Über den Proteſt Danzigs gegen die Zahl der pol« 
niſchen Behörden in Danzig; ; 

2. über einen Antrag Danzigs in der Frage einer neuen 
Regelung des Korridorverkehrs und der Paßviſa für 
Danziger Bürger. 

Der Hafenrat hat ſich ferner über folgende Fragen zu 
äußern: 1. In der Frage der Hafenpolizei, 2. in der Frage 
der Verwaltung der Weichſel im Danziger Gebiet. Der Rat 
des Völkerbundes hat ſich darüber hinaus die Entſcheidung 
in folgenden Fragen vorbehalten: 1. Über die Finanzlage 
Danzigs, 2. 

Beſitz des Hafenamts, 3. über die Lagerung von polniſchem 
Kriegsmaterial, 4. über das Anlaufen polniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe im Danziger Hafen. 

.. 

Aus der hauptſtädtiſchen Preſſe. 
Oſtgalizien. — Der ehrliche „Nass Kurjer“. — Die Furcht 
vor dem Wort. — Auftakt zur Wahlmuſik. 

Nur an dem Tage unterbrochen, deren ſämtliche Artikel 
der Erinnerung an den Sieg über die Bolſchewiſten bei 
Warſchau (15. 8. 20) gewidmet waren, galt die Hauptdebatte 
um Oſtgalizen; ſoweit es ſich dabei um die Nebenfrage 
handelte: Verſchiebung des Wahltermins in Rückſicht auf 
die oſtgaliziſche Frage, iſt der Streit durch die Ausſchreibung 
der Wahlen erledigt. Das Hauptthema ſelbſt bleibt von 
Intereſſe: erſt am 12. 9, wird der Sejm über die voſtgalt⸗ 
ziſche Selbſtverwaltung“ entſcheiden. Bis dahin wird noch 
viel zur Sache geſchrieben werden, aber wenig neues. Die 
Grundzüge liegen ſchon jetzt nach der erſten Preſſedebatte 
dieſer Tage feſt. Und zwar folgend: die Blätter aller 
Parteien von rechts bis links ſind darin einig, daß die 
Frage Oſtgaliziens eine „innerpolitiſche Angelegenheit“ Hit, 
die der Sejm entſcheidet, daß jede Einmiſchung „äußerer 
Faktoren“ abgelehnt werden muß. In dieſem Sinne wird 
die öffentliche Meinung inſtruiert und gelenkt. Nur die 
Regierung (auch einzelne linke Parteiführer, aber nicht in 
der Preſſel) hat Bedenken in Rückſicht auf die internationale 
Rechtslage, derzufolge die Oberhoheit in Oſtgalizien der 
Entente zuſteht, die bislang nur eine „Okkupation“ durch 
Polen, aber keine „Annexion“ geſtattet und ſich das letzte 
Wort darüber vorbehalten hat. In der Preſſearbeit zur 
Lenkung der „öffentlichen Meinung“ wird über dieſe Rechts⸗ 
lage hinweggeglitten. Soweit man die „Hiſtorie“ der oſt⸗ 
galiziſchen Frage erwähnt, wird der Rigavertrag (ohne Er⸗ 
wähnung, daß ihn die Entente bisher nicht anerkannt hat) 
und der „faktiſche Stand“, „die vollendete Tatſache“ ger 
Rechtsgrundlage des polniſchen Eigentumsrechtes an Dft- 
galizien gemacht. Den Inhalt der engliſchen Regierungs⸗ 
erklärung, die auf die Abſicht engliſchen Proteſtes gegen 
polniſche Wahlen in Oſtgalizien hindeutet, gibt man teils 
gar nicht den Leſern zur Kenntnis, teils in ſehr milde Form 
gekürzt (ſo die PA T.), nur der „Nasz Kurjer“ bringt ehr⸗ 
lich den Wortlaut; es wird ihn noch unbeliebter machen, als 
er ſchon iſt. 

Dann zur „polniſchen Löſung“ der oſtgaliziſchen Frage, 
wobei zu bemerken, daß das Wort „Oſtgalizien“ oder gar 
der alte Name „Rot⸗Ruthenien“ in der Debatte nicht vor⸗ 
kommen darf; man ſagt „öſtliches Kleinpolen“. Die Gründe 
liegen auf der Hand; 

Schall und Rauch! Alſo die Löſung, die die Parteien für 
die oſtgaliziſche Frage vorſchlagen, ſofern Polen fie allein 
löſt: bei den extremen Nationaliſten iſt ſie am einfachſten: 


die drei zur Schaffung der „vollendeten Tatſache“ errichteten 
vjewodſchaften Lemberg, Tarnopol, Stanislau bleiben, 


was und wie fie find; der Charakter Polens als „National?“ 
ſtaat“ () darf nicht angetaſtet werden. — Die gemäßigte 
Rechte, die Mitte, die gemäßigte Linke ſind etwas entgegen 


kommender; ſie plädieren dafür, daß im September vom 
Sejm ein Geſetz geſchaffen wird „über die Selbſtverwaltung 
der Wofſewodſchaften mit natſonalgemiſchter Bevölkerung“. 
Es ſoll ſich im Rahmen der Berfafiuna halten (Art. 66 fi) 


in Verbindung mit den Minderheitsrechten (Art. 100). Anf 


dem rechten Flügel der genannten Parteigruppierung will 
man ſich hiermit begnügen; der linke Flügel will den drei 


oſtgaliziſchen Wojewodſchaften, wo ja die ukrainiſche. 


über die Aufnahme einer Anleihe auf den 


a 


ans DI ge 


der Name iſt in der Politik nicht 1 
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„Minderheit“ die tatſächliche „Mehrheit“ ift, noch einige 
Sonderrechte gewähren — ſpeziell für die Ukrainer, wes⸗ 
halb die Juden bereits unter Proteſt das gleiche verlangen. 
— Abſeits ſtehen die Sozialiſten. 

Die polniſche Regierung wird mit ihrem Projekt den 
goldenen Mittelweg gehen müſſen; dabei bleibt die ſchwierige 
Aufgabe, ſowohl die Entente (d. h. England) zu befriedigen 
wie die Ukrainer. — Auch hier if, wie oben bei „Oſtgalizien“ 
zu bemerken, daß das Wort „Ukrainer“ in der Debatte ver⸗ 
pönt iſt; zuläſſig iſt nur „Ruthenen“. Erinnert nämlich 
„Oſtgalizien“ an den Seyresvertrag, der von einer „Grenze“ 
zwiſchen Polen, Rumänien und Oſtgalizien ſpricht, — alſo 
Oſtgalizien als „Staatsgebilde“ auffaßt —, ſo erinnert 
„Ukrainer“ an das Streben der oſtgaliziſchen Ukrainer, ſich 
mit der großen Ukraine jenſeits des Zbrucz verwandt zu 
betrachten. 

Andere Preſſeſtimmen der letzten Tage verſchwanden 
unter der Wichtigkeit der Oſtgalizien⸗Debatte; ein wenig 
warnt „Kurjer Polski“ die Nationaldemokraten, die faſzi⸗ 
ſtiſchen Methoden in Polen einzuführen; hier fehle 
„die Sonne dazu“. — Die Attacken gegen Deutſchland 
reitet weiter der „Kurjer“, der u. a. ein ſcharfes Geiſel⸗ 
ſyſtem im Verhältnis von 1: 10 fordert, um Gewalttaten 
der Orgeſchbanden gegen Polen in Deutſch⸗Oberſchleſien ein 
Ende zu machen. — Ein wenig bläſt's ſchon zu den 
Wahlen. So die „Gazeta Poranna“; Inhalt: wer „rechts“ 
wählt, kämpft für Recht und Freiheit; denn die „Linke“ iſt 
im Schlepptau der „jüdiſchen Internationale“, die „deutſche“ 
Politik macht. Der Sinn iſt etwas kraus, aber der Ton des 
Auftaktes verſpricht Donnerdröhnen, wenn's erſt RR ar 


Enver Paſcha f. 


Der Berliner „Lokalanzeiger“ meldet aus London: 
Eu ver Paſcha hat am 4. Auguſt ſüdweſtlich Buchara in 
einem verzweifelten Kampf mit den roten Truppen den 
Tod gefunden. 

Mit Euver Paſcha iſt eine der markanteſten 
türkiſchen Perſönlichkeiten der Neuzeit dahin⸗ 
gegangen. Wie ein Meteor tauchte er am militärpolitiſchen 
Himmel auf, die Welt wußte nichts von ihm, weiß heute 
noch nicht, wann ſein Geburtsjahr war und nach ſeinem 


glänzenden Lauf durch die Geſchichte des nahen Orients ver⸗ 


blaßte ſein Schein im Ungewiß des politiſchen Durchein⸗ 
ander der neutürkiſchen Zeit. Kriegsmann und Patriot bis 
in die letzten Faſern ſeines Weſens, mit dieſen beiden Be⸗ 
zeichnungen erſchöpft ſich die Charakteriſterung der Perſön⸗ 
lichkeit Envers. 
Seine heiße Vaterlandsliebe hatte ihn früh dazu ge⸗ 
führt den politiſchen Ereigniſſen ſeines Heimatlandes auf⸗ 
merkſam zu folgen. Die erſte Tat, die den jungen Offizier 
bekannt machte, war der von ihm als Führer der Jung⸗ 
türken geführte Aufſtand. Abdul Hamids Rücktritt war der 
Erfolg. In den nächſten Jahren zeichnete er ſich durch her⸗ 
vorragende militäriſche Tätigkeit aus. Als der Tripolis⸗ 
feldzug zu türkiſchen Mißerfolgen führte, reiſte Enver, der 
damals gerade Militärattachee in Berlin war, auf den 
n und übernahm den Oberbefehl. Den von 
der Pforte geſchloſſenen Frieden erklärte er, nicht anerkennen 
zu wollen. Nach den Schlägen von Lüle, Kirkkiliſſe uſw. 
in dem inzwiſchen ausgebrochenen Balkankrieg, nach dem 
Fall von Monaſtir und Saloniki übergab er das Kom⸗ 
mando und verſchwand plötzlich von der Bildfläche, um 
ebenſo plötzlich vor Tſchataldſcha aufzutauchen, und ſchon 
wandte ſich das Glück auf ſeine Seite. Es folgte der Januar⸗ 
ſtaatsſtreich, der die Jungtürken wieder zur Herrſchaſt 
brachte. Enver wurde Generalſtabschef und kämpfte mit 
ſeinen Truppen dauernd an der Front bis zum Ende des 
zweiten Balkankrieges mit wechſelndem Erfolge, Der Aus⸗ 
bruch des Weltkrieges ſah Enver als Kriegsminiſter, in 
welcher Stellung er inzwiſchen für völlige Neuorganiſation 
des türkiſchen Heeres und ſeiner Führerſchaft geſorgt hatte. 
Während des Weltkrieges verſuchte Enver mit aller Kraft, 
gegen die Macht der Verhältniſſe und die Umtriebe ſeiner 
Gegner die türkiſche Armee ſchlagſertig zu erhalten und 
ſetzte ſich unentwegt für ein Feſthalten der Türkei an dem 
Bündnis mit Deutſchland ein. Hohe Auszeichnungen, 
u. a. der Pour le mérite waren der Dank Deutſchlands. 
Nach dem Zuſammenbruch ging Enver nach Deutſchland, wo 
ſich an ſeinem Aufenthalt die abenteuerlichſten Gerüchte 
knüpften. Die Berührung der bolſchewiſtiſchen Armeen an 
der deutſchen Grenze im Auguſt 1920 ſoll dann Enver die 
Gelegenheit gegeben haben, nach Moskau zu gelangen. Wie 
auch immer er mit den bolſchewiſtiſchen Machthabern in Be⸗ 
rührung getreten ſein mag, eine ſcharfe Kampfanſage gegen 
England war ſein nächſtes öffentliches Lebenszeichen. In 
Baku iſt tatſächlich Enver im Gefolge der Bolſchewiſten auf⸗ 
getaucht. Auch jetzt ſetzten Gerüchte ein, ſo z. B. daß bolſche⸗ 
wiſtiſche Truppen unter ſeinen Befehl geſtellt worden ſeien, 
um einen Zug nach Indien vorzubereiten. Tatſache iſt, daß 
Enver ebenfalls mit türkiſchen Nationaliſten, die aus rein 
außenpolitiſchen Gründen damals mit den Sowjets ſym⸗ 
pathiſierten, in Verbindung ſtand, die ſich unter Muſtafa 
Kemal Paſcha im Innern von Kleinaſien pegen die Eng⸗ 
länder gehalten haben. Er wußte aber feine perſönlichen 
tele denen Kemals nicht unterzuordnen und wurde von 
ngora, das bolſchewiſtiſche Einflüſſe im eigenen Lande 
auf das ſchärfſte ablehnt, wegen feiner Ruſſenfreundſchaft ge⸗ 
üchtet. Schließlich tauchte Enver Paſcha in Turkeſtan auf, 
wo er nach Bruch jeder politiſchen Verbindung mit Moskau 
den Kampf gegen die Sowjets organiſiert hatte. 


* 


Die Gründung des Evangeliſchen 
Weltbundes. en 


Die vergangene Woche hat eine Gründung von außer⸗ 
ordentlicher kirchlicher und weltgeſchichtlicher Bedeutung ge⸗ 
bracht, nämlich den Zufſammenſchluß der evange- 
liſchen Kirchen ſämtlicher Kulturſtaaten dee 
Erde in dem „Weltbund“ (World⸗Allſance). Damit iſt 
nach vierhundert Jahren die Einigung der nach der Refor⸗ 
mation dem Einfluß des Papſtes entzogenen chriſtlichen 
Gemeinden erfolgt. 

Die Anregung zu dieſem nunmehr erfolgten Beſchluſſe, 
deſſen Bedeutung wohl von niemandem unterſchätzt werden 
wird, ging aus von dem Erzbiſchof von Canter⸗ 
burn, bekanntlich der Führer der engliſchen reformierten 
Geiſtlichkeit. Der Erzbiſchof forderte in einem Rund⸗ 
ſchreiben die Körperſchaften ſämtlicher evangeliſcher Kirchen 
auf, Vertreter zu entſenden zu einem großen internatio- 
nalen Kongreß, der die geiſtige und religibſe Gemeinſchaft 
der Chriſten evangeliſchen Bekenntniſſes der gangen Welt 
ausdrücklich feſtſtellen und über ihre ſämtliche Vereinigung 
beraten ſolle. Dieſer Kongreß hat nun, von allen bedeuten⸗ 
den Ländern Europas, von den Vereinigten Staaten von 
Amerika, von A und anderen Nationen beſchickt, in der 
vergangenen Woche in Kopenhagen ſtattgefunden und den 
oben gemeldeten Erfolg gehabt. 

ber auch unmittelbar will die evangeliſche Kirche 
an die politiichen mactaner herantreten. Der Kongreß 
beſchloß, ein Telegramm an Präſident Harding 
zu ſenden, in dem erklärt wird, „der Augenblick iſt ge⸗ 
kommen, eine Konferenz aller Nationen zu be⸗ 
tufen, damit klargeſtellt und beſeitigt werden kann, was 
der Abrüſtung, dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau und der 
Verſöhnung der Völker entgegenſteht — eine Konferenz 
ſoll ſtattfinden, die den Frieden bringt!“ — Ob dieſe Auf- 


forderung an Harding irgendeinen Erfolg haben wird, mug 
ſelbſtverſtändlich die Zeit lehren. Die amerikaniſchen Kon⸗ 
greßmitglieder waren recht zuverſichtlich; ſie behaupeeten, 
auch die Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz ſei nicht ohne 
evangeliſch⸗kirchliches Zutun zuſtande gekommen. (Tat 
ſächlich war im Juni 1921 eine ſolche Konferenz von 20 500 
nordamerikaniſchen Geiſtlichen gefordert worden und 18 
Tage darauf erging Hardings Einladung nach Waſhington. 
Mit Annahme und Abſendung dieſes Friedensappells an 
8 erreichte die erſte Tagung des „Weltbundes“ ihr 
nde. 


Die Verkündung des groß⸗evangeliſchen Friedenspro⸗ 
gramms wird von vielen als bahnbrechende Tat empfunden 
werden, und ſie iſt es auch, gerade weil ſie ſchließlich nur 
eine feierliche Erneuerung der Lehre Jeſu, eine Hinſtellung 
der alten chriſtlichen Ziele auf die heutige Zeit und ſomit 
eine „Reformation“ der reformierten Kirche 
bedeutet. 

Wie ſchon der Verlauf des Kongreſſes zeigte, liegen die 
Ziele des „Weltbundes“ keineswegs nur auf rein — kirch⸗ 
lichem Gebiete. Von der däniſchen Preſſe wird der „Welt⸗ 
bund“ wohl nicht ganz mit Unrecht als „GHegenſtück und 
Gegenſatz zum Völkerbund“ bezeichnet; den größ⸗ 
ten Teil der programmatiſchen Kongreßausſprache nahm die 
Abrüſtungsfrage und die Erörterung der Möglichkeiten ein, 
die der Kirche zur Bekämpfung der Nachkriegs⸗Haßpolitik 
zur Verfügung ſtehen. Von dieſer Seite fielen, ſo berichtet 
die „Oſtpr. Ztg.“, inſonderheit von ſeiten des Amerikaners 
Prof. Hull und von dem ſchwediſchen Erzbiſchof Söder⸗ 
blom ſcharfe Worte gegen Frankreich und Polen. Bis 
„ein wahrer Völkerbund“ es ſich zum Ziele ſetzt, den 
Frieden herbeizuführen, ſoll eine mächtige geiſtige Armee 
von der Kanzel herab den Kampf aufnehmen gegen den 
Chauvinismus und Imperialismus, der Europa vernichtet. 
Es ſoll alſo durch kirchliche Beeinfluſſung der Stimmung der 
Evangeliſchen aller Länder auf die verſchiedenen Regierun⸗ 
en ein Druck ausgeübt werden, das ſie ablaſſen von ihrer 
Polit der Zerſtörung. 


Von der Verfaſſunggebenden Eynode 
in Warſchau. 


Das Verfaſſungswerk der kongreßpolniſchen Evangeliſch⸗ 
Augsburgiſchen Kirche in Polen, das in dieſen Tagen durch 
die wieder zuſammengetretene verfaſſunggebende Synode 
in Warſchau gefördert werden ſoll. begleiten die Evange⸗ 
liſchen der Wofewodſchaften Pommerellen, Poſen und Ober⸗ 
ſchleſien mit teilnehmendem Intereſſe, enthalten ſich aber 
ſelbſtverſtändlich jeder Beeinfluſſung der Beſchlüſſe. Jede 
Kirche und das Haus, in dem fie wohnen will, ſich ſelbſt 
nach ihren eigenen Bedürfniſſen bauen und nicht nach Wün⸗ 
ſchen anderer Kirchen oder gar — des Staates. Aber um⸗ 
gekehrt muß man auch erwarten, daß die Kirchenverfaſſung 
der kongreßpolniſchen Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche 
nicht in die Rechte anderer evangeliſcher Kirchen Polens 
eingreift. Leider iſt dies in erheblichem Maße gleich im 
erſten Paragraphen dieſer Verfaſſung geſchehen. Zur An⸗ 
nahme gelangte die Faſſung des Warſchauer Entwurfs: 
„Die Evangeliſch⸗Augsburgiſche Kirche in Polen umfaßt alle 
Landeseinwohner evangeliſch⸗lutheriſchen Bekenntniſſes, die 
nicht ausdrücklich aus der Kirche ausgetreten ſind.“ Nach 
dieſem Wortlaut gehörten ſämtliche Lutheraner nicht nur 
Kongreßpolens, wie es naturgemäß wäre, ſondern auch 
Galiziens, Teſchens, Schleſiens und Oberſchleſtens ſowie 
der Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen zu dieſer 
Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche in Polen, denn die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Glieder der evangeliſchen Kirche 
augsburgiſchen und helvetiſchen Bekenntniſſes in Galizien 
ebenſo der unierten evangeliſchen Kirche in Polen und auch 
der geſamten altlutheriſchen Kirche ſind evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Bekenntniſſes. Will die evangeliſch⸗augsburgi 
Kirche in Polen wirklich verlangen, daß dieſe Hundert⸗ 
tauſende von evangeliſch⸗lutheriſchen Chriſten, die an 


Seelenzahl viel reicher find als die Glieder der evangeliſch⸗ 


augsburgiſchen Kirche, zunächſt aus der evangeliſch⸗aug 
burgiſchen Kirche, der ſie nie angehört haben, austreten, um 
Glieder ihrer Kirche bleiben zu können? Oder ſollte die 
evangeliſch⸗augsburgiſche Kirche den Gliedern aller anderen 
evangeliſchen Kirchen das evangeliſch⸗lutheriſche Bekenntnis 
abſprechen? Der beſchloſſene Wortlaut wäre nur dann zu⸗ 
treffend, wenn die evangeliſch⸗augsburgiſche Kirche ſich wie 
bisher auf Kongreßpolen beſchränken wollte. Will ſie das 
aber nicht, dann muß auf alle Fälle der Wortlaut ſo geſaßt 
ſein, daß er nicht die Zugehörigkeit zu anderen anerkannten 
Religionsgemeinſchaften berührt. Es iſt dringend zu wün⸗ 
ſchen, daß die Synode in dieſer Richtung ihre Beſchlußfaſſung 
ändert, ſolange es noch Zeit iſt. 


Republik Polen. 


Eine deutſche Delegation beim Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 18. Auguſt. Der Miniſterpräſident empfing 
geſtern eine deutſche Delegation aus Bromberg, 
unter Führung des Abgeordneten Daczko, die ihm 
Wünſche auf dem Gebiet des Schulweſens unter⸗ 
breitete. Es handelte ſich beſonders um die Aufhebung 
der bekannten vom Poſener Schulkuratorium verfügten 
Maßnahmen im deutſchen Privatſchulweſen oder wenigſtens 
um deren Aufſchiebung. Der Miniſterpräſident ſagte 
eine wohlwollende Behandlung dieſer Frage zu. Bei dieſer 
Gelegenheit machte die Delegation dem Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten auch davon Mitteilung, daß an vielen Orten 
des ehemals preußiſchen Teilgeblets die Staatsange⸗ 
hörigkeit der polniſchen Staatsangehörigen deutſchen 
Stammes oft in den klarſten Fällen beſtritten wird, eine 
Angelegenheit, welche gerade vor den Wahlen die be⸗ 
ſondere Beachtung der Regierung verdienen ſollte. 


Die Ausländer. 


Warſchau, 18. Auguſt. Der Sejmabgeordnete Noe 
Prolueki wurde beim Miniſterpräſidenten um die Be⸗ 
chleunigung der Entſcheidung über die in Polen lebenden 
usländer vorſtellig. Der Innenminiſter hatte näm⸗ 
lich auf der Tagung der Wojewoden erklärt, daß demnächſt 
eine Verfügung in dieſer Angelegenheit veröffentlicht wer⸗ 
den fol, Herr Pryluckt bat den Miniſterpräſidenten, in 
Anbetracht der Wichtigkeit einer ſolchen Vorſchrift für einen 
großen Teil der jüdiſchen Bevölkerung, der ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten im Lande anſäſſig iſt, beſonders für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen die Veröffentlichung dieſer Vorſchrift zu 
beſchleunigen. (Dieſe Angelegenheit hat auch für die in 
Polen lebenden Deutſchen ſehr große Bedeutung. — 


„Wieder ein Kontrolleur.“ 


Das Eintreffen des engliſchen Unterhausmitgliedes 
Dickinſon in Polen zum Studium der Lage der Min⸗ 
derheitskirchen Polens wird von der Rechtspreſſe 
verſchieden kommentiert. Die überſchriſten, mit denen die 
Warſchauer Preſſe dieſen Kommentar verſehen („Wieder ein 
Kontrolleur“ ſpielen offenbar auf die frühere Bereiſung 
Polens durch den amerikaniſchen Diplomaten Morgen⸗ 
tau hin, die den größten Unwillen erregte, weil er ſich mit 
der Lage der jüdiſchen Minderheit beſchäſtigte und manches 
daran auszuſetzen fand. 


völkerung beider Spra 


präſident Bratianu befürwortet die 
Gründen. ee 


Feſtuahme von kommuniſtiſchen Kurieren. 


Lemberg, 18. Auguſt. In Podwoloczysko wurden 3 77 
Kuriere der kommuniſtiſchen Organifatton in Polen 7 
genommen, die auf dem Wege nach Rußland waren mu⸗ 
Berhafteten wurde eine Anzabl Briefe polniſcher Kone. 
niſten abgenommen, die an bolſchewiſtiſche Kommiſſare len 
richtet waren und 


könne, da der größte Teil der Agitatoren verhaftet 
die Agitationsmittel erſchöpft find. 


200 Waggons Eier für ein Hotel in Warſchan. . 


Warschau, 18. Auguſt. Die „Genoſſenſchaftsbank“ in 
der Schweiz hat der polniſchen Regierung den Antrag 0 g⸗ 
breitet, die Genehmigung zur Ausfuhr von 200 fat 
gons Eier aus Polen zu erteilen, und als Kquivalent un 
ſich die Bank bereit erklärt, ein Darlehn von einer Mi 
ſchweizeriſcher Franken zum Bau eines großen Hotels ug 
Warſchau zu geben. Die Anleihe, die mit 4 Prozent. veröden 
werden ſoll, iſt nach fünf Jahren zurückzuzahlen. über II 
Antrag wird in der heutigen Sitzung des Wirtſcha 
komitees des Miniſterrats beraten werden. 


br 


* 


* 
Mit dem 11. Auguſt iſt das Geſetz über die Aufhe ban 
des Ausnahme zuſtandes in Galizien in ier 
getreten. Mit der Ausführung des Geſetzes wurden. 
Miniſter des Innern betraut. Bekanntlich wurde der des 
nahmezuſtand über Galizien durch eine Verordnung 
öſterreichiſchen Miniſterrats vom 28. Juli 1914 verhängt. 5 
In Lemberg verübten in der geſtrigen Nacht 15 %, 
noch nicht ermittelte Täter einen gnamitanid 
vor der Wohnung des dortigen Staroſten. Dy 10 


8 


Die 
patrone explodierte, wodurch ſämtliche Fenſterſcheiben 
den Rahmen fielen und auch die Mauer beſchädigt 
Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen. Der 
im Augenblick der Exploſton nicht zu Hauſe. | 

Der Seimmarfhel kündigt die Einberufung t 
zweiten Sitzung der Verfaſſungskommiſſion an. Pi 
dem Regierungsentwurf über die Wofewodſcha 
Selbſtverwaltung in Oftgalizien 
ſoll. Termin dieſer Sitzung il auf den 9 
feſtgeſetzt. 
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Deutſches Neich. 
Das Schickſal des Memellandes. 


Das künftige Geſchick des Memellandes ift immer 110 | 
nicht geklärt. Am letzten Freitag fand in Memel wire h 
eine Kundgebung ftatt, die no mit der Frage befaßte. 9e 
Anweſenheit des franzöſiſchen Senators f 
Monzie wurde zu einem Empfang der memelländ 
Behörden und Berufsſtände benutzt. In feiner 
grüßungsanſprache betonte der Vizepräſident des Staa, 
rats J. Kraus, wie die „K. Z.“ dem „Memeler Damp ch 
entnimmt, die allgemeine Meinung fet, daß die ring 
insg eines Freiſtaats Memel die beſte Löſ un, 
des Problems darftelle, und daß dieſe Löſung dringlich gen 
Er ſagt: „Wir Memelländer, Deutſche wie Litauer IM, 
hier einträchtig zuſammen und wollen unfern Frieden 
unſerm kleinen Vaterlande aufrechterhalten. Wem, 
bereit, alles zu tun. um die Eini zwiſchen den We noch 
ländern deutſcher und litauiſcher Sprache immer nor, 
enger zu geſtalten.“ Er bat zum Schluß den Sengenf 
dieſes Mandat vom Memelland en e 
de Monzie erklärte ſich dazu 
Reife zu feiner Freude einen einheitlichen 

rachen v den, womit 
Urvorausſetzungen für die Errichtung eines ſelb 
Staates gegeben ſet. Nur des Hafen 


* 


Er ſei der Überzeugung, 
bald über die Memelfrage entſcheiden wird. 


Poi 
daß ein wirtſchaftlicher Akkord zwiſchen großen 
und großen franzöſiſchen Wirtſchaftsvereinigungen 
ſtände oder bereits abgeſchloſſen ſei. 
daß es wahr ift, daß dere 


Retacrun 
gi 


erangei, 
ihnen gewiſſe alliterte, ebenfalls äußert glücklich iti 8 
wenn die N Regierung eine derartige IN and 
ergreifen würde. eſe Informationen, ſo heißt ed 30 1 
zwar nicht offizids, aber abſolut richtig; in kurzer? 
werden ſie offiztell werden. fi 


Aus anderen Ländern. 


in Lyon mit, daß Herriot am 3. November in Freſbure in 

Breisgau Er Zuſammenkunft nh T fed, 
Tr 18 

aufnahme der wirtſchaftlichen und volitiſchen Bei f 


gen zwiſchen Frankreich und Rußland zu verhandelt 


Verlegung der rumänſſchen Hauptſtadt nach Kr ener ; 


Aus Rumänien wird berichtet, daß daſelbſt eins adeb⸗ 
giſche Aktion entwickelt wird, die dahin Zelt, dag Ten) 26 
hauptſtadt von Bukareſt nach Kronſtabt (Stebenbu n ee 
verlegen. Die nächſte Sitzung des rumäniſchen Mint 3 
rates foll angeblich bereits in Kronſtadt ſtattfinden Maut, 

Verlegung der 75 
ſtrategiſchen und topographe 25 


a N Fe 
Artur Griffith, der Präſident der neuen ng 11 5 
Republik, wurde unter ungeheurer Beteiligu gallen 
Grabe getragen. fiber 300 000 Menſchen bildeten as? 
auf dem Friebhof. Alle Geſchäfte waren geſchloſſen I 


allen Teilen des Landes war das Volk herbeigeſtt'm , 
— RE 


; ach Bye, 
Habe meine langjährige Praxis von Dresden Herrn 2 „ 


ſtadt aus politiſchen, 


'goszez verlegt. Zugleich habe ich die Praxis des 


arzt Bajski übernommen. 


Dr. med. Gizycki, 


Spez.-Arzt für Zahn- u. Mundkrankheiten, Zahner 
Bydgoszez, Jagiellonska 17, II — Theateng 4. 
Tel. 429. Sprechstunden von 9—12 und 3—6 Uhr. 


Senn- und Feiertagen keine Sprechstunden. et 
Eigenes teehnisches Laboratorium. 


Golsikrenen - Brücken künstliche ZU" 


En‘ mr 


Bas deutsche Anſiedler in Polen 
erleben können! 


be 

aus Eulm wangsmaßnagmen gegen Anſiedler werden uns 

m Anelgende neue Fälle berichtet: 
böhe aufgef mit er. wurde der Anſiedler Schön aus Kurts⸗ 
dicht frenoſſfdert, feine Stelle zu räumen. Da derfelbe 
handelt fie ging, wurde die Polizei herbeinebolt. Es 
Lohn räumliche um eine Wirtſchaft von vier Morgen; an 
Feller und delten find vorhanden zwei Stuben und Küche, 
nſiedler ten. Die Familie beſteht aus ſechs Köpfen. 
hut ung iſt polniſcher Staatsbürger, hat die Stelle 1919 
en Urzaz Zaufgelaſſen. 1921 bat Schön einen Antrag an 
8 wurde In matt geſtellt, daß er die Stelle behalten wolle, 
ochen erwidert, daß er als erſter Reflektant ſei; 
ju ſpaͤt geweſen ter erhielt er aber die Mitteilung, daß es 
| er Zeiten ſei. — Die Wirtſchaft ift in beſter Ordnung. 
kran Schön 218 der Verwalter eingeſetzt werden follte, bat 
dr Mann * Bunk in Culm, zu ihr zu kommen, da 
| And traf it zu Hauſe ſei. Herr Bunk fuhr ſofort bin 
Bucer von S im Dorfe zwei Wagen mit Sachen des Nach⸗ 
san _ A an. Als ich dort war — fo berichtet Herr 
wünsche. Erden Herr Wold und ich fragte ihn, was er 
50 gt, den Rage, er wäre vom Urzad Ziemski beauf⸗ 
mach um ein achfolger einzuſetzen. Ich bat ihn ganz 
& für ein Eunkunde vom Urzad Ziemski und fragte ihn, 
ae, wo 5 rund vorliege, daß hier auf dieſer kleinen 
gelseſebt Pe keine Wohngelegenheit fei, ein Sequeſtor 
let. dafür den ſellte. Ich erhielt kein Schreiben vor⸗ 
noſcnden und en Beſcheid: „Die Deutſchen haben es an⸗ 
* ch viel chli führen es aus. Die Deutſchen haben es 
eworfen und mmer getrieben; die Polen wurden heraus⸗ 
len und wic ußten ſich Höhken graben oder einen Wagen 
me Mir derart e Zigeuner herumfahren.“ Ich erwiderte, 
2 8 ganz bei ge Fälle nicht bekannt ſeien und bat noch⸗ 
bor wort ware cheiden um ein Schreiben vom Urzad. Die 
alles wie es Fa, hätte gar nichts zu jagen, ich hätte ja ges 
Nes daran die Deutſchen getrieben hätten. Jetzt ſetzte ich 
And zu erklären dem ſchon in die Wohnung gedrungenen 
8 aßnalten, daß er gar nicht berechtigt wäre, die 
un Wachtmeſen auszuführen. In dieſem Augenblick 
Pi betonte meifter herein; ich wies auch ihn darauf hin 
N dert der Wo, klein doch die Wohnung ſei. Darauf 
Neanspuerfe old auf Polniſch den Wachtmeiſter auf, mich 
ver Nachtmeſſte well ich ibn geftört und aufgehalten hätte, 
tr laffen ter forderte mich mehrmals auf, den Hof zu 


eter dez was ich nicht tat. Ich erklärte, ich wäre als Ver⸗ 
riffe ftatısı ellen inhaber gekommen, damit keine Über- 
en ſollten. Jetzt faßte mich der Wachtmeiſter 


und gebot mir wiederum, den Hof zu verlafien 

denn auch tat. 8 begann ſofort die Räumung 
mmers; der Herr Wojd und der Wachtmeiſter 

Cuts niemand bereinkonnte. 

z berangce Hreiſe find noch andere polniſche Staats 

€ Auflanot worden, die 1918 gekauft haben und 

ung, gs ſſinte erhielten. Ihre Stellen find im beiter 


ereſts eins mern beſtehende Wohnung hineingeſetzt, 


on je: 
rden ſſenen Nachfolger dauernd beſchimpft und bedroht 
e 


0 elben Nachfolger haben die Ge⸗ 
us Bethke, Ausbauten Culm, vor ein paar Tagen in 
e e a erh 
zuz; er hielt es ni Ü e 
pre dene Jondern ſchickte ſeinen Vertreter, der die men 
ent e fe ee en Fee 
paͤtkart m beſten Wachstum ndlichen 
fen aus, ohne daß ihn jemand daran hindert, 


1 


Aus Stadt und Land. 


n Bromberg, 19. Auguſt. 


N e g Landarbeiterſtreik. Nach Schätzung von 
* r . faſt der Hälfte * Getreideernte 
agen bel Falte er um Durchſetzung wirtſchaftlicher 

digen ſind z ſondern um eine Machtprobe. Die Haupt⸗ 


ihr, fie etzer 
m us ’ 
9 Sitz — auhe aufgewiegelt haben und in 1 


ſilichenirtſchaftung überlaſſen hätten Von landwirt⸗ 
700 damen verband en wird die zuge der ländlichen 
unden g la nene gegenüber der Stadtbevölkerung als ne 
f Ki "Al — 9 .— Eine aus Mann, Frau 
2 jugendlichen Alters beſtehende Familie 
und Akkordlzrechnung des Tagelohns der Frau, an 
aralien erbrdlöbnen, rund gere net 250000 Mark. An 
tigung desk dält fie neben freier Wohnung unter Berüd- 
de Weidelanur Erhaltung des Deputantenvlehs notmen- 
rag 593 18575 und Winterfutters den ungefähren Er⸗ 
zunzet dem E orgen mittleren Bodens. Dies 
diese 50 Mor rtrage einer kleineren Bauernwirtſchaſt von 
der ez Mehr gen gleich, wenn in Betracht gezogen wird, da 
ti Bauer leid genzahl aufgewogen wird dadurch, da 
zu ebs. un 115 volle Arbeitskraft aufwenden muß, Be⸗ 
rarbeiten dere Laſten zu tragen hat, um einen Ertrag 
beitgeberg „während der Deputant den auf Koſten des 
Koh, Die Derarbeiteten Bruttoertrag der 18 Morgen er⸗ 
len für derutatſfamilie erhält außerdem 70 Zentner 
Ri Mark gen Winter, Das entfprit, den Zentner mit 
eine denige Kreönet, einem Aufwande von 105000 Mark. 
| erarti 
ben auch ge Ausgabe zu leiſten! Dieſe Erkenntnis 
Bien de Dewonen, der Ten öelece Ihre See 
t e n, der Landarbe e Sympa⸗ 
N) Rräpotefem beilloſen Streik zu verſagen und überall 
sloſen belfend einzugreifen. Nicht nur die ſtädtiſchen 
Falten haben ſondern. Bürger, 
ur Nice Aus en Kräfte tro 
e nen 
in alteren — abgeſehen von den über 20 Toten und 
| en W. 
und Sonya verſpüren mußten — gefordert 
Teig Harem abu gverkehr. 
und ſesten 
um 


und 10.27 nachmittags. Zoe nach Dhro- 
ers Eiſenzomberg um 2.47 und 9.42 nadmittags, 
ch 


reignel e 
as 


€ 

fall J geſtern vormittag kurz nach elf Uhr ein Eiſen⸗ 

aal bei dem leider eine R Perſonen zum Teil 

eötemmerrletzungen erlitten. 

m Be Güterzug 276 fuhr auf den Park des nach 
ahrenden Perſonenzuges Nr. 1023, der glück⸗ 


arbewobner ſind in der glücklichen Lage, In 


Ucherweiſe noch ohne Rotomotive daſtand. Verletzt wurden, 
hauptſächlich durch Glasſplitter, 14 Perſonen, davon zwei 
nicht unerheblich. Drei Wagen des Perſonenzuges ſind 
leicht beſchädigt. Der Unfall iſt durch die Unaufmerklſom⸗ 
keit eines Beamten verurſacht worden. Arztliche Hilfe war 
ſofort auf der Unfallſtelle erſchienen; der Betrieb wird auf⸗ 
rechterhalten. 

8 Wochenmarktbericht. Am „ſchwarzen Brett“ waren 
heute folgende Preiſe notiert: Butter 1900 —1350, Eier 700 
bis 750, Apfel 80—150, Birnen 100—180, Kirſchen 150, Gurken 
80—120, Mohrrüben das Pfund 40—50, das Bündchen 35 bis 
50, Kohl das Pfund 100—120, Rotkohl 150, Blumenkohl der 
Kopf 100—500. Kartoffeln 30—95, Rote Rüben 50, Rhabarber 
35, Bohnen 60—80, Johannisbeeren 100—120, Blaubeeren 
150, Pflaumen 120.200. 

m. Über eine Pilzvergiftung, der bis jetzt drei Per 
fonen zum Opfer gefallen find, wird uns von 
unſerem Nakeler Mitarbeiter berichte: In dem be⸗ 
nachbarten Laubheim ereignete ſich eine ſchwere Vergiftung. 
Eine aus Galizien hier zugezogene Familie erkrankte nach 
dem Genuß eines Pilzgerichtes. Der Vater und die Mutter 
ſowie ein Sohn ſind bereits geſtorben, zwei Töchter ſind 
in das Krankenhaus nach Wirſitz gebracht worden. 

$ Anshebung einer Gaunergeſellſchaft. Geſtern abend 
gegen 8 Uhr wurde die Aufmerkſamkeit eines Beamten der 
Kriminalpolizei durch einen Straßenſkandal auf das 
Treiben in der Reſtauration Hermann⸗Franke⸗Straße 
(Hermana Frankego) 8 gelenkt. Es hatte ſich dort eine 
Bande zuſammengetan, die den aus Weſtfalen hier ein⸗ 
treffenden Rückwanderern das Geld auf geriebene Art aus 
der Taſche zog. Die Bande gab vor, das deutſche Geld zu 
einem günſtigen Kurſe umwechſeln zu können. Wenn nun 
der Rückwanderer dem betreffenden Gauner, der in dem 
Lokale als Gaſt oder Kellner weilte, ohne Gegenzahlung 
einen Betrag in polniſchem Gelde ausgehändigt hatte, ver⸗ 
ſchwand jener mitſamt dem Gelde. Wie feſtgeſtellt, hatte 
dieſe „Aktiengeſellſchaft“ eine Einnahme von etwa 2 Millio⸗ 
nen Mark zu verzeichnen. Bisher wurden ſechs dieſer 
Betrüger feſtgenommen. 

Internationale Damenringkämpfe in „Trocadero“. 
Freitag, 18. Auguſt, 4. Tag: Zwiſchen der Schwergewichts⸗ 
athletin Jankowska, Oberſchl., und der Warſchauerin Szad⸗ 
kowska blieb der Kampf nach 20 Minuten unentſchleden. — 
77 er Sokol ſiegte über die Italienerin Belani in 

inuten. 

§ Brillantendiebſtahl. In feiner, Abweſenheit wurde 
dem Stanislaus Simoch, wohnhaft Bärenſtraße (Niedzwie⸗ 
daia) 4, aus feiner Wohnung ein Brillantring im Werte 
von 200 000 Mark geſtohlen. Der Beſtohlene hat einen Ver⸗ 
wandten des Diebſtahls verdächtigt. Die Unterſuchungen 
ſind im Gange 5 

Am Mittwoch wurde 


8 Taſchendiebſtahl. in der 


Reſtauration Kaube am Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski) 


einem Joſeph Grabowski eine goldene Damenuhr im Werte 
von 30 000 Mark aus der Taſche gejlohfen, 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


M 


TI Janus. Dienstag, den 22. Aug., abds. 8 Uhr Verſlg. in III. 9300 


Verband deutſcher Handwerker in Polen, Ortsgruppe Brom⸗ 
berg. Montag, den 21. d. M., abends 7% Uhr, Mitglieder⸗ 
verſammlung im Zivilkaſino. (9235 

Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 21. d. M., 
nachm. 4 Uhr Kaffeekränzchen im Elyfium, (9297 

Dentſche Bühne. Im Inſeratenteil der heutigen Nummer 
findet ſich das Perſonen verzeichnis des morgigen Em 
ſemble⸗Gaſtſpiels, welches, ausgeſchnitten, als Pro⸗ 
gramm verwendet werden kann. Es weiſt in den 
Hauptrollen bewährte, auch hier bereits bekannte Künſtler 

auf. In dieſer Beſetzung hat Slobodas ſtimmungsvolles 


Luſtſpiel, das ſicher gleichfalls einem Teil unſeres Publi⸗ 


kums noch in angenehmer Erinnerung iſt, bereits eine 
Anzahl Aufführungen hinter ſich. Im Vorverkauf bei 
Neitzke und Hecht iſt nur noch eine geringe Zahl von 
Karten vorhanden. (12705 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag, abends 7% Uhr, 
internationale Damenzinglämpje in „Trocadero“. Erſt⸗ 
klaſſige Meiſterringer, in Bromberg noch nicht bekannt. 
Siegesprämien — Ehrenpreiſe. Vorher ausgezeichnetes 
großes Spezialitätentheater — 10 Nummern — u. a. 
großer römischer Sportakt des Kraſtathleten Harris, we‘ 
cher 200 000 Mark demjenigen zahlt, der ſeine Produktionen 
nachmacht. Kraft⸗ und Schwergewichtsathletik der Athletin 
Jankowska. Biegen von Eiſenbahnſchienen auf eigenem 
Nacken durch 20 Erwachſene. Biegen in den Zähnen einer 
zwei Zoll ſtarken Eiſenſtange. Biegen eines eiſernen 
Rades um die eigene Taille. Biegen und Brechen von 
Eiſenſtangen verſchtedener Stärke. — Staunenerregend — 
Sehenswert. — Eintrittspreiſe 000, 400, 200 Mark. Die 
Ringkämpfe ſowie das Spezialitätentheater finden im 
Garten ſtatt, bei ungünſtigem Wetter im Saal. Siehe 
Anzeige. (9308 


8 * * 


* Czarnikan, 15. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
erſchoß ſich in feiner Wohnung der Kaufmann Dritte 
korn, Mitinhaber der Zigarren- und Zigarettenfabrik Drin⸗ 
korn und Stollfuß. Ob das Tabakmonopol zu dieſem un⸗ 
glücklichen ee beigetragen hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

m. Nakel (Netze), 18. Auguſt. Am letzten Dienstag ſand 
in der bieſigen evangeliſchen Kirche die diesjährige Kreis⸗ 
ſynode des Kirchenkreiſes Lobſens unter Borſitz des Super⸗ 
intendenten Müller⸗Weißenhöhe ſtatt. Nach Erledigung 
geſchäftlicher Angelegenheiten hielt Pfarrer Hemmerling⸗ 
Samotſchin einen Vortrag über die Mitarbeit der Kirchen⸗ 
älteiten am kirchlichen Leben, beſonders in den verwaiſten 
Gemeinden. Er zeigte, wie gerade die tätige Mitarbeit 
aus der Gemeinde heraus in unſeren Verhältniſſen not⸗ 
wendig iſt. Am Nachmittag fand dann der Konvent der 
Geiſtlichen ſtatt. Pfarrer Klar⸗Grabau ſprach über 
Gruppeneinteilung und Stoffverteilung für einen zwei⸗ 
jährigen Konfirmandenunterricht. a 

* Poſen, 18. Auguſt. Was heute die Kellner ver⸗ 
dienen, das wird ſetzt gelegentlich des langſam im Sande 
verlaufenden Kellnerſtreiks bekannt. In einem Café der 
Nonnenſtraße hatte jeder der zu Aushilfe verwendeten 
Konditorlehrlinge am Abend eine Trinkgeldeinnahme von 
10.000 bis 12 000 Mark für einen einzigen Tag. Die Lehr. 
linge wollten unter dieſen Umſtänden ihren bisherigen Be⸗ 
ruf mit dem eines Kellners vertauſchen. In einem mitt- 
leren Caſé der Paulikirchſtraße bat jeder Kellner einen nach⸗ 
gewieſenen Tagesverdienſt von 15 000 bis 20 000 Mark. 

* Wongrowitz [Wagrowiec), 17. Auguſt. Am Sonntag 
feierte die hieſige Schützenbruüderſchaft ihr de 
riges Jubiläum, an deſſen Feier 15 Schützenbrüder⸗ 
ſchaften der Provinz teilnahmen. Bromberg war 
13 Mann, Poſen mit etwa 40 Mann vertreten. Die Preife 
in dem Vereinsſchießen waren drei ſilberne Medaillen. Den 
erſten Preis errang Bromberg mit 55, den zweiten Znin 


mit 54 und den dritten Poſen mit 50 Ringen. In dem 
rämienſchießen um Wirtſchaftsgegenſtände ſiegten der 
eihenfolge nach Murowang Goslin, Znin, rombert 


(v. Kalkſtein mit 55 Ringen), Poſen und Gneſen Es folgte 
dann ein Schießen um Geldpreiſe. Den erſten Preis von 
10000 Mark errang Herr Piſterke mit 57, den zweiten von 
7500 Mark Herr Stryſſyk mit 56 und den dritten von 5000 
Mark Herr Dorßy mit 55 Ringen. Alle drei Herren ſind 
aus Bromberg, wie überhaupt die „Schützenbrüderſchaft 
Bromberg“ ſich beſonders hervorgetan hat und von U 
Preiſen fünf errang. 


gen am Gehör. 


für Heine Scheine 595. Go 


Zur Erploſionslataſtrophe bei Putzig. 


Die Zahl der durch das entſetzliche Unglück Getöteten 
und Verletzten Perſonen läßt ſich auch jetzt noch nicht genau 
angeben. Durch den Luftdruck erlitten ebenſo wie durch die 
Bombe ſelbſt zahlreiche Perſonen ſchwere Verletzungen. 
Der Eindruck nach dem Einſchlagen der Bombe muß 
Hat geweſen ſein. Einige der Toten waren buch⸗ 


täblich aus ein andergeriſſen. Einem Muſiker der 

ilitärkapelle waren beide Beine abgeriſſen, einer Dame 
die Schädeldecke eingedrückt. Abgeriſſene Gliedmaßen, zer⸗ 
fetzte Kleidungsſtücke bedeckten den Platz. Die meiſten er⸗ 
litten Beinverletzungen, zahlreiche Zuſchauer Beſchädigun⸗ 
Auf dem Waſſer wurden durch den Luft⸗ 
druck mehrere Boote zum Kentern gebracht, einigen die 
Wandungen eingedrückt, ſo daß eine Anzahl von Per⸗ 
ſonen auch ertrunken fein dürfte. Ihre Zahl ſteht 
noch nicht feſt. Unter den Verletzten und Toten befinden 
ſich auch eine Reihe von Kindern, denn auch polniſche 
Kadetten und Pfandfinder aus Kongreßpolen hatten an dem 
Feſt teilgenommen. Man fürchtet, daß bei der Schwere 
der Verletzungen eine Reihe von Verwundeten nicht werden 
am Leben erhalten werden können. 

Ingenieur Witkowski, welcher ſich nach der Tat aus 
Verzweiflung erſchießen wollte, wurde in Schutzhaft ge⸗ 
nommn. Wer außer Witkowski die furchtbare Verantwor⸗ 
tung zu tragen hat, wird die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
geben. — Zum Zeichen der Trauer für die Verſtorbenen 
des ſchweren Unglücks hatten die Behörden und mehrere 
Private am Begräbnistage geſtern Freitag in Putzig halb⸗ 
maſt geflaggt. Die Geſchäfte waren geſchloſſen. — Um 10 Uhr 
erfolgte die Beerdigung der nicht überführten Leichen auf 
dem kath. Kirchhof in Putzig. Vier Geiſtliche und hunderte 
Angehörige, Leidtragende und Soldaten folgten den ſchwar⸗ 
zen ſchlichten Särgen. 1 


Handels⸗Rundſchan. 


Bromberger Schla t vom 19. A „ Geſchlachtet 
wurden am 17 Aga J ck Rindvieh, 15 Nader 8g 8900 
78 Schafe, 3 Siegen, 1 Pferd; am 1 fl: 48 Stück Rindvieh, 


ie 8. Augu 
45 Kälber, 100 Schweine, 81 Schafe, 5 305 e, — Pfer 
Die am 19. Auguſt no Grobbandelspreife 
Rindfleif en ng" weinefle 
n 5 ne 2 
Kl. 4 2 5 Fri 780500 „0 
II. „ 310—330 M. II. „ 850 M. 
171 K. Torte 15 "Ha le iſch 
a e 2 ammelfle 2 
% —.— I. Kl. 500 M. 
II. „ 500 — 540 M. II. „ 470 M. 
IJ. „ . — III. „ 250 M. 
Bolener Biehmarkt vom 18. Auguft. Es wurden 
zahlt für 50 neh Lebendgew.: 1. Nadel: A. Ochſen 1. Skt 
24 000 bis 25 000, 2. Sorte 20 e 9000 —10 000 WN. 


bis 21000, 3. Sort 
orte 20000 bis 21 000 M., 


Schafe: 1. Sorte 29 000 - 30 000 M., 


5 e 000 M., 2. S 
65 000 M., 3. Sorte 57 000—59 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 211 Rinder, 197 Kälber, 108 Schafe 
455 Schweine, 311 Ferkel (45 000—46 000 M. das Paar). — Ten⸗ 
denz: ſehr lebhaft, ausgeſuchte Stücke über Notiz. 


Amtliche Notierungen der Woſener Getreidebörſe vom 
18, Auguſt. (Preiſe r 100 Kilo = Doppelzentner.) Sag 
16 500—18 500, Braugerſte 16 500—17500, Ha 21 000 —23 000 M., 
Roggenmehl proz.) 27 00028000 M. (inkl. Säcke), Noggenkleis 
11000 M. Konſumnachfrage wegen iſt die Stimmung ich, ' 


Berliner Deviſenkurſe. 


ur drahtliche 18. Auguſt 17. Auauſt man; 
Tage sed Briet Selb Beier | Barität. 


Holland . . 100 Guld. 4.104475. 9040449. 35 40550.85 168.74 M 
— 5 


418.47 419.52 
60.55 


Schweden . . 100 Kron. 
U M 


and R 
alien + . 100 Lire 
tgland. . 1 P. Sterl. 

Amerika. . . 1 Dollar 5 2 

„9263.40 9286.80 8214.70] 8236.30 

.122172,25122237 .75119850,16/19899,.86 

.118227 .15118272,85116279.60116320,.40 
1.35% 1.89! 

3265.95 
71.91 


1.45¼½ ½ 1.49%), 

3214.08 3086.18 3073.88 
7200| 6891| 60.09 
Kurſe der Poſener Börſe vom 18. Auguſt. Offizielle 
Kurſe. Bank Zwigzku (Vbdsb.) 1.8. Em. Bank 
Handlowy, Poznan 360. Laban 8850, C. Hartwig 1.—3. 
Em. und 4. Em junge 210. Cegielski 1.8. Em N 


g 200. 
eryjna (o. Bezugsr.) 195—190. Wytwornia Chemiegna 
2. Bezugsr.) 1.—2. Em. 200. Wisla 1000. Arcona 880. 
agon Oſtrowo (Stck. abgeſtempelt) 1. Em. 260-275, 
erzfeld & Vietorius 400. Zwigkowa (o. Bezugsr.) 128. 
ri 195. Hurtownia Stör (Leder) 1.2, Em. 240. H. Kan⸗ 
torowiez 640, 5 


Warſchauer Börſe vom 18. Auguſt. Schecks und Um: 
: Belgien 605—613. Berlin 7—7,2¼—7,17/, Danzig 7 
London 38 400—36 550—36 500. Neuyo 
635 „ Prag 240. Wien (für 100 Kronen) 
10,40. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze: Dollars der Ver⸗ 
einigten Staaten 8200-8160. Seta Pfund —. Tſchech 
liſche Kronen —. Kanadiſche Dollars 8025. b N Franks — 
Franzöſiſche Franks 685. Deutſche Mark 7,50 —7,45. | 


Amtliche Deviſen 
18. un Holl. Gulden 45 954,00 ei 46 046,00 Brief. 


Br, Polennoten 4 SD. u 21½ Br Auszahlung 1 l 65. 
„ 2 25 uszahlung oſen „ . 
Paris 990,60 Geld, 9409,40 Br. N 


Schlußkurſe vom 18. Auguſt. Danzi er Börfe: Dollarnoten 
1280 0 1300 Brief. deln e 15 Geld, 15,30 Brief. Neu⸗ 
horker Börſe: Deutſche Mark 0,07¼ (Parität 1393,33), 


EN Kursbericht. a 
TVT 
— „ u. 10⸗Markſcheine 675, 
inne 98. Gold 1648. Siber 236. ö 


— —— —— — — ———— 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Auguſt bei 
Thorn — Fordon J. 0.26, Culm + 0.82, Graudenz . 1.02, 
Kurzebrack + 1.38, Pieckel + 0.94, Dirſchau + 1.12, Ein⸗ 
lage + 2.24, Schiewenhorſt + 2.46, Marienburg —, Wolfs⸗ 
dorf —, Anwachs — Meter. 
PPCPTPPPPCCCGCCVTCTVTCT(T(TTT une un 
BecpiNgritfieiter: a ne 25 

7 7 D + * 
litik: Hotthold Starke; für „Stast nd Land“ an de⸗ 


und Reklamen: E. Przygodzki Dir 1 ange on 
a : €. Br a e 
em ann Bene. Du mich in Bromberg. & 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


1. Hempler :: 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 
fabriziert 


Kutschwagen aller Art und Arbeitswagen 


ferner als Spezialität: 


MELLTIEITITTITEITIIIITETTTTTOTTTTTT 


6 monatliche Handelskurse 
in deutscher Sprache beginnen am 2. September cr. in der 


Handelsschule von Stefan Kapalka 
12602 (vormals Adam Mickiewicz) 


Bydgoszez, ul. Poznanska No. 10. 


Anmeldungen werden täglich von 10 bis 11 


Zahn-PBraxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Moſtowa (Brückenſtr.) 10. Tel. 751 
e Techn. der Univerſität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 3395 


Kronen, Brücken. Füllungen, 


Sprechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr, 


Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


Kutschwagenkasten — Räder — Arbeitswagen-Untergestelle 


—— 22 — 


—— 


7549 


— — 
N . 


Große Auswahl 
Herren. ‚Damenstoffen 


stets bei 


Rudolf Hallmich 


. und von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen. lich Ct Danzigerstr. 14 
Ber 0 en nach eee er Die Schulleitung. Rogo Krasinskiego Ecke Frö 
ö 9 , Gnlauert) 17. . 


wiſchen Chrobr und Snia 
Seti trade as P53 f 
en von 9—1 und 3—5 Ahr. 12399 


Johanna Czarnecli, denn 


Jolla 
für September i 
tätigen Sie gefl. um exakt bedient zu werden, 
bis Ipätettens 20. d. Mts. Zuſendung per Poſt 
0 25. d. Mts. Abholg. v. m. Filialen 
1 Hauptbüro 


C. B. „Expreß“ 
1 — 70. 22 Tel. 799, 800, 665. 


— LLL A 
—̃ . —.— 


Ein Triumphll sur Finpurung 


Zeltungg -Abunnementz | 


gegründet 1817. 


Bydgoszez * 


Fabrik 
Podgörna Nr. 26, 


Zur Einführung 5 


Infolge alter Einkäufe EEE 
verkaufen trotz Teuerung gas 77 12 Poſtkarten ER 1750 ® 
ſolange der Vorrat reicht: 12 Paßbilder . 500 ® 
foden, farbig 350.— fi 
Damenftr 32 85.5 Flor, dev. Sobie . 380. Ei 12 Amerik. Foto 450 
Weiße e für 4-6 Jahre ; u Innen- und Außenaufnahmen 853 
Kinderſtiefel, » 1850 Vereine, . 1 
Sd r e. eagle 5 2280.— — Be — 75 
Siena 2d 5 51 . . 2850.— Delgemälde, Bergröherungen 
See Ya en > & >38 Preiswert wm um Miu 
2 15 T 8 D 
Damen-Chevtsttieiden 5 15 NE Mal⸗ 1 Heim⸗Atelier — 
e 4 ed. 10cm * 5500.— „Rub e ns“ 
Damen-Lederltiefel, beite Wars a 800. nb. scher nat 93 
Damen⸗Lackſchuhe, „mod. Faſſons ‘ gi =} PR 158 1 192. 1 
Herren-Rederitierel‘ beste Ware SE 
Ber Gelegenheitskäufe 2 AZR AEB 


Seibene 


e ig DUDDEN- u. Haarſchmuc 


Damen-Stridmäntel, „Modern“ 5 


Mercedes, Moſtowa 2. ſo role „„ Nebaraturen 
Schuhwaren 


ehr 
werden fachmänniſch, ſauber u. ſchnell ausgefüh 
aller Sorten, gute preiswerte Ware, insbesonde 


Johannes Koeplin sm 
Herrenstiefel, nee , 
M. 


Damen⸗Salon, Gdanska 40. Herren⸗Salon. 
elegant 
und solide 


Damenstiefel, 


Polen. 


randgenäht — feine 
eee Arte ee  Spellitionshaus. 


Schuhgeschäft „Sport“, 
Diner 73, 
— Prince of Wales und Kins Liberty. 


RudoliSchimmelfennig 


G. m. b. H. 
Schneidemühl " 


Bahnspedition Firchau 
(Uebergang Konitz - Danzig) 


Stentsch 


(Uebergang Bentschen - Posen) 


Zolispedition, Sammelverkehr, 
Lagerspeicher und verdeckte 
Lagerhallen am Anschlußgleis, 


Telegramm-Adresse: Speditionshaus. 


und Steinkohlen 


liefert waggonweiſe u. in kleineren Mengen 
frei Haus zu den billigſten Preiſen 


Kantor Opalowy 


Beſe & Maciejewslki, 
Gamma 6 Ecke Podolska. 
Telefon 118, "WE 


8532 


Fr. Pege, Möbeljabrik 


Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


2 eberſchl Steinfoglen | 


Gediegene 


Club-Möbel 


9060 


usstellungshaus 
Diuga Nr. 24. 


Ka alien 2 1 


Herrenzimmef 
Reelle N 
fachmännische Bedienunf: 


oo Domuick, Bydgosze 


Welniauy Ruuek r ERRTER 7. 


2 


Jedes Quantum 
Torf 
Ban dombrow. 
Kohle, Holz 


klein gehauen und raum⸗ 
meterweiſe ſowie 


io 


Duchen-Onlatohle 
5 a 77 55 
fl 4.“ 
uL, Smorcoun 1 8 d ni en nei; ya 
Telefon 1288, Parpart & Zielinski, 


BnDgosäcz-Oole, 8 109. Telefon 1330. 
n 


Autene-Matratzel 


mit und ohne Keilkissen 
Chalselongues 


Sofas 
regulär und ausziehbar 


für Möbel - Handlungen 
liefert prompt u. billigst abr g 
Matratzen- und Polstermöbel - Fab 


B. Pufal & Lusniak 


Mittelstr. 44 (Sienkiewicz®) 


Wienef 
stünle 


dutzend- u. age 


Trockenes 


Brennholz 


4000 11 pro Raummeter, verkauft 


uſtav 


er 
Meldg. b. Hrn. oe, 1 Kontor. Tel. 178. 


f 
1 


— 


jeder Gattung, 


Merſchleſ. ’ Süttentols 
empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 
Carl Feyerabend, 


8 
Gegr. 1869. Pomorska 38. Telefon un 


Ss rgtäit e Ausführung! 


Erſtklaſſige 


Birken⸗ u. 50 
Kiefernkloben 


im und ganzen 2 1 8 liefern ab Lager 


Schlaak & Dabrows ki, 


Brennmaterialienhandlung, ul. Marrinkowskiego 8a. 1 


kapelle hat ihre Mitwirkung zugeſagt und wird in Gemein⸗ 
ſchaft mit der bis dahin hoffentlich ſchon beträchtlich ver⸗ 
ſtärkten Orcheſter⸗Abteilung unſeres jungen Bühnen⸗Ver⸗ 
eins den muſikaliſchen Teil des Feſtes beſtreiten, zu dem 
auch die hieſigen Geſangvereine ein gut Teil beitragen 
werden. . 
+ Von der Weichſel bei Thorn. Am Mittwoch trafen 
ein: vier Traften Holz von Breſt⸗Litowsk kommend, der 
Dampfer „Kojetulski“ aus Warſchau und der Dampfer 
„Odra“, Kapitän Czarzynski, mit einem leeren Kahn der 
Warſchauer Transport⸗ und Schiffahrts⸗Geſellſchaft aus 
Danzig kommend. Abgeſchwommen iſt nichts. Am Don⸗ 
nerstag kein Schiffsverkehr. Nach mehrwöchiger Ab⸗ 
weſenheit haben jetzt wieder mehrere Schiffe der Weichſel⸗ 
flottille am Kai feſtgemacht. Wr 
*Die Ernte in Südpommerellen. Die Ernteausſichten 


Pommerellen. 


19. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. g 

ule aputwefen. In dem Gebäude der früheren Luiſen⸗ 
eine privat cheumittelſchule) iſt eine Privatvorſchule und 
e. Handelsakademie untergebracht. hd 
den nächſten a preis wird von den hieſigen Bäckereien in 
Bäckereien Tagen ganz weſentlich erhöht werden. Die 
ch nach Mön inen, daher überlaufen, da die Hausfrauen 
8 A, Bucke keit mit Brot und Mehl verſorgen. * 
Zucker zn King ieferung. Bei den Kaufleuten ift nun wieder 

wird deren bisherigen Preiſe zu erhalten. Gewöhnli 
e aber nur in geringen Mengen abgegeben. 


Pietor, Der Streik in den Gußwerken von Her waren für Roggen im Frühfahr fait durchweg günſtig, 
fert man 1 fort. Aus eh Kreiſen der aller Te 250 32 Pie pen ung dare 1 ee 

a erjelbe np en * ro es teilweiſe feſten un rten erbodem: enno 
e a als gut zu bezeichnen waren. Roggen bedarf bekanntlich 

1 0 N 17 7 eklig * Fe 

3 re nders verhält es mit dem Weizen. Wenn 

' ER Pr Thorn (Toruñ). Korn „ im faſt trockenen arg liegen De os 
: ta ner Marktberi Wegen lichen er⸗ es zum Keimen gelangt, dann verliert es die Keimkraft un 
N Deng wart e ar A nen verdirbt. Dieſes war auch die Urſache des ſchlechten, lücken⸗ 
N wußten S ausgefallen und die Landleute, die dies nicht | haften Standes vieler Weizenfelder im Frühjahr und 
den 3 ‚War doch eine diesbezügliche Bekanntmachung in Sommer. Die Erntereſultate ſind daher auch jetzt zwiſchen 
b Tüten eitungen nicht erfolgt — mußten mit all ibren Vor⸗ Roggen und Weizen verſchieden: Roggen hat auf gutem 


und mittelgutem Boden auch lohnende Erträge geliefert, auf 


ieder umke re i 
See e ein Bern ‚mit deßattet leichtem Sandboden — der dauernden Sommerdürre wegen 


0 
Inſolgedeſſen herrſchte am geſtrigen Freitag Über⸗ 


ö n faſt allen f N — allerdings nur mittelmäßige. Der Weizen hat bei ſeinem 
| Du 2000 Mark „ e ae teilweiſe lückenhaften Stande dennoch einen guten Wuchs 
ge, N, der Preis ſchwankte zwiſchen 1100 und 1900 Mark | in Halm und Korn aufzuweiſen, nur auf minderkräftigem 
| end, Die Mandel Eier kam auf 700 bis 750 Mark. | Boden iſt der Stand ein ſchlechter. Der Ertrag kann im 
in ne iſt im allgemeinen billiger angeboten worden als | Durchſchnitt nur als mittelmäßig bezeichnet werden. Der 
7 e bioche, es gab ſehr große Vorräte von allem. 1 I a Bag en ift auf u 

n blau ; oden ziem auf leichtem € acker — der rre 
11 150 e De Ie FRAUEN. bob WTA 7a 100 wegen — ein ſchlechter his ungenügender. Die Hackfrüchte 


für 70 bis 180 Apfel waren für 20 bis 150 Mark, Birnen 
fügen) 50 Mark zu haben. Blaubeeren und Pilze (Reh⸗ 
geräumt aren ſo ſtark angeboten, daß nicht alle Beſtände 
Mandel Türen Gurken kamen auf 250 bis 350 Mark pro 
chen wurden maten auf 200 Mark pro Pfund. Junge Hühn⸗ 
auf dem Fin mit 800 bis 1000 Mark angeboten. Die Preiſe 
* ſchmarkt waren gegen früher unverändert. ** 


haben ſich durch die ſpäteren ergiebigen Regenniedergänge 
ſehr erholt und verſprechen eine gute, bis ſehr gute Ernte 
zu liefern. Die Wieſen haben im erſten Schnitt einen 
guten Ertrag geliefert; der zweite Schnitt kann noch teil⸗ 
weiſe mittelmäßige Erträge liefern. + 

+ Berhaftet wurde hier ein ehemaliger Offizier, der 


＋ Di N 5 Oberleutnant Wl. Ch., der während ſeiner Dienſtzeit den 

1 girem Ae an he Büpne e . 275 ang in N um rund 10 1 Mark betrogen hat. Die 

berei 5 ende Damen un „ihrer zerhaftung erfolgte au uchen d Krimi⸗ 
ſelb its beſtehenden Orcheſter⸗Abteilung beizutreten, um die⸗ eee e ie 125 


Ti 5 nalpolizei. 
etrſter u vergrößern. Streich⸗ und Blasinſtrumente ſind in ; 


9 555 mt unge 2 * e e 
5 reite € e an Herrn E. Wallis, ul. Szeroka 
ö N ng nacher 34, einzureichen. Mit den Proben ſoll An⸗ Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
fattgehaßten Doche begonnen werden — In der vorgeſtern * Memel, 16. Auguſt. Ein erſchütterndes un⸗ 
de ee Sitzung des Vorſtandes in Gemeinſchaft mit [glück ereignete nd, der „Danz. Ztg.“ zufolge, auf dem 
9 neue N (Arbeitsausſchuß) wurden ſatzungsgemäß | hieſigen Bahnhof. Als die Witwe Maria Franz das Gleiſe 
nahme > ereinsmitglieder aufgenommen. Die Auf überqueren wollte, um in den Zug nach Förſterei zu 


et Mitglieder, die ſich — und jetzt auch aus dem 
nenden Mice noch immer zahlreich melden, findet am kom⸗ 
Gropagand och ſtatt. Beſchloſſen wurde, das beabſichtigte 
arten u afeſt am Sonntag, den 10, September d. J., im | 
arks“ und abends in den beiden Sälen des „Viktoria⸗ 
zu veranſtalten. Die bekannte Schwetzer Privat⸗ | 


Transporte 


für das In- und Ausland. gas; 
Heyer & Sohn, Danzig, 
1 Y ai „Vertreter And „ = 2 : 4 

belt; W. Kock ® Söhne, | Sämtl. Iandwirtſchaftlichen F 


thin 


4 Nildfeparatoren au. > waggonweiſe BER” an- und verkauft SM 
4 Nultivatoren 5, 7e, 9, und F. Dabrowski, Getreidehandlung, 


ſteigen, wurde ſie von dem fahrplanmäßig einige Minuten 
früher kommenden D⸗Zug zu Boden geworfen, der ihr 
beide Beine abfuhr. Die Unglückliche wurde ſofort ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, doch iſt ihr Zuſtand hoff⸗ 
nungslos. Ein Verſchulden irgendeiner Perſon liegt nicht 

vor. Das Unglück dürfte vielmehr dadurch zu erklären ſein, 


dandkr 


2 


Danziger Bank- 


Aktiengesellschaft 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. Reichsbank -Giro-Konto. 


2 N U 


117 zinkig, Dworcowa 66. Telephon 19. 


Pflüge 1 un ee „ Filiale Cholnice Pommerellen). 


Hächſel⸗ u. Reinigungsmaſchinen Schweiß 2 Arbeiten | 


Mtoferhämpfer u, Aübenid;neider er Art, an Gußſtücken und ſchmiede⸗ 


7 Ps i 

e Auswahl noch preiswert absugeben| Kernen Genenltängen führt mittel 
Gro Union elektriſcher 

n ßbandiung landw. Maſch., Danzig, Lichtbogen⸗Schweißanlage 


5 ee eee eee 
Kor 0 a { 4 5 
dhe, produkte: 


französische 


der Firma Louis 


. 


8979 


S. 2. o p., Stargard (Pomorze). 


Alaufl Achtung! Perlauf! 


Sereithaften, Mttergütern, Gütern, 
Waſſermühlen, Land wirtſchaſten, 
Balthäufern, Fabrilen, Villen uw. 


ſucht und verkauft 


A. & Kunze Oberinſpektor a. D., 
* 7 


von die laufend | 


orze pana, 8764 f 2 de Swiecie n. W. Pomorze. 
On, Ebelmne. “ 23 Strengſte Diskretion! Reelle Bedienung und zahlt bei Abschluß 50% 


Größte Güteragentur am Platze! "u 


Verbindung mit 6642 
New Vork, Chicago, Holland, Schweden, 
Dänemark und Deutſchland! 


D N Ze” 


. 
1 


1 


Zweigbüro Danzig 8780 
| ‚| Böttchergasse 23-27. 
NER, 1 


derer Betriebs- 4 
v aufen, 9285 U 


. | ” Arens 
yon 5 
* e eerteit 1 
V n morze. * 


Tel.-Adr.: „EF GEORGE“. 


Airdellerrier 


7 Jahr alt, ſehr wachſam, 
tadelloſer Begleithund, 
hat abzugeben 9286 


Nasmtis, 
IWIIIIITIWH| Prsevaltowo, P. Sepolno. 


anne 1 9 
ll. 


i n 4 Weinflaſchen 4 
| fab. 20 Fa } SKognatilaichen 


kauft ab allen Bahnſtationen in kompl. 
empfiehlt 11781 85 Waggonladungen 

+ 4 dur Lau, Danzig. Dienergaſſe 3. 
Caſimir Dux, belesen Bi. er 
Danzigerſtr. 149. 00 


ulver 900 mm 


ag 
myfiehlt zu 


aaf 
2 für : 


na 10 


braucht, 


6. g. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Auguſt 1922. 


und Handelsg 
Danzig, Heumarkt 4. 


Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738. 


Sekt Louis de Bary 


here und süsse Ungarweine 


bietet als alleiniger Vertreter für Pomorze 


B. F. Tywuschik, Pogödki. 


SATA 


Schwedisch-Danziger Saathandels-A.-G. 
in Danzig 


| sämttiche Klee u. Grasarten, Wicken u, ViciaVillosa 


Großbemusterte Angebote bitten wir an unseren Vertreter zu senden: 


Franciszek George 


Plac Sapiezyüski 4. 


Sampfistomatibe 


buchie, Fabrikat . & Koppel, wenig ge⸗ 
um 


Nr. 168. 


daß die alte Dame infolge ſtarker Schwerhörigkeit und 
Kurzſichtigkeit das Herannahen des D-Zuges nicht bemerkt 
hat, der in langſamer Fahrt in den Bahnhof einfube, 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 17. Auguſt. Der Notverkehr auf der 
Kleinbahn, der, wie berichtet, in der Hauptſache des⸗ 
wegen eingerichtet iſt, um Mil und andere wichtige 
Lebensmittel aus dem Werder nach Danzig hereinzu⸗ 
ſchafſen, hat unter großen Schwierigkeiten und Hemmungen 
durch die Streikenden zu leiden. Wie den „D. N. N.“ von 
der Direktion der Kleinbahngeſellſchaft mitgeteilt wird, 
wurde der Notzug auf der Strecke Tiegenhof— Danzig heute 
an der Elbinger Weichſelbrücke von Streikenden ange⸗ 
halten und mußte zurückfahren, ſo daß die Milch 
nicht nach Danzig gebracht werden konnte. Auch die unter 
Zuziehung der Techniſchen Nothilfe in Ausſicht genommenen 
Notzüge auf den Strecken Gemlitz— Danzig und Groß Zün⸗ 
der — Danzig konnten heute nicht in Aktion treten, weil die 
Streikenden das Anheizen der Lokomotiven verhinderten. — 
Die am 6. d. M. eingeleitete Opfer woche zum Beſten 
der notleidenden Alten unſerer Stadtgemeinde hat 
bisher den erfreulichen Ertrag von 408 336 Mark ergeben. 
Von den noch ausſtehenden 470 Sammelliſten wird noch ein 
Ertrag von 400 000-500 000 Mark erhofft. — Fremden⸗ 
verkehr in Zoppot. Bisher ſind an Badegäſten 
15 586 Perſonen in 8395 Parteien gemeldet worden. 

* Danzig, 18. Auguſt. Über ſchwere Unglücks ⸗ 
FAT: von denen Eiſenbahnbeamte im Dienſt betroffen 
wurden, berichten Danziger Blätter. Auf dem Zoppoter 
Bahnhof verunglückte beim Rangieren der Bahnarbeiter 
Domke. Er zog ſich ſchwere innere Verletzungen des Unter⸗ 
leibes zu, ſo daß auch ſein ſofortiger Transport in das 
Krankenhaus nicht mehr helfen konnte. Der Verunglückte 
ſtarb nach einem 97 infolge des ungeheuren Blutver⸗ 
luſtes. Beide Beine abgefahren wurden in 
Danzig Dienstag auf dem Kleinbahnhof dem Bahnwärter 
Angerick. A. ſoll ſich aus der Maſchine des von Gemlitz kom⸗ 
menden Kleinbahnzuges, der wegen des Streiks der Klein⸗ 
bahnarbeiter und Handwerker von Beamten durchgeführt 
worden war, ſoweit herausgelehnt haben, daß er von einem 
Signalmaſt erfaßt und hinuntergeriſſen wurde. Dabei iſt 
er dann unter den Zug geraten. 


Kleine Rundſchau. 


* Merkwürdiger Tod durch Elektrizität. Im Traunſee 
iſt eine Wienerin auf ſeltſame Weiſe ertrunken. Als ſie 
einmal tauchte, kam ſie nicht mehr an die Oberfläche. Nach⸗ 
her ſtellte ſich heraus, daß ſie einen in den See einge⸗ 
rammten Pflock umſchlungen hatte, in den ein elektriſcher 
Leitungskabel endete, durch den ſie getötet wurde. 

»Von einem Streik der Biertrinker wird aus Böhmen 
berichtet: Die Pilsner Brauereien müſſen von jedem Liter 
Bier eine Abgabe von vier Heller für den tſchechiſchen 
Schulverein zahlen. Darauf haben Hunderte von Orts⸗ 
gruppen des Bundes der Deutſchen in Böhmen den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, Pilsner Bier nicht mehr zutrinken. 


in Dirſchau, Fiſcherſt. 17 
(ul. Rybacka 17): 917 
Dienstag, d. 22. Auguit, 
vorm. 10% Uhr, werde 
ich im freiwill. Auftrage 
wegen Geſchäftsgusein⸗ 
ee öffentlich 
meiſtbietend gegen Bar⸗ 
zahlung verſteigern: 
1 Motor, 6 P. S., 440 Volt 
Gleichſtrom, 2große Kraft⸗ 
bohrmaſchinen, 1 Uhr⸗ 
I macherdrehbank, 1 Ge⸗ 
winde⸗Schneidemaſchine, 

1 Ventilator, 4 Leder⸗ 
treibriemen, 2 Vorgelege 
mit Scheiben, 1 Trans- 
miſſion, 8 m lang, mit 
Scheiben und Lagern, 
1 Nichtplatte, 1000 mm 
Seitenlänge, 1 Lochplatte, 
450 mm Seitenlänge, au 
Eiſengeſtell, 1 Univerſal⸗, 
1 Blechſcheere, 1 große 
Feilbank für 14 Schraub⸗ 
1 8 9 verſch. Kluppen 
ür Gas» u. Wittwot⸗Ge⸗ 
winde, 1 kl. Lochſtanze, 
1 Bruſtbohrmaſchine, 28 
Rundgeiente mit Ober⸗ 


esellschaft 


8907 


Not- U. Süssweine 


de Bary, Warszawa, an 6403 


Klempnerofen, 

pp zum Blitz⸗ 
ableiter prüfen, 1 Auftau⸗, 
1 Lötlampe, 1 groß. Flach⸗, 
eif⸗. R Schmiede⸗ 


kauft 


des Gegenwertes, Rest bei Abnahme, 


Auktionator u. Taxator 
Dirſchau, Friedrichſtr. 4 
(ul. Hallera 4). 


Orandenz. 


Moritz Haschke 


Grudzigdz - Graudanz 


i Papier 


81 


+; Stempel 


Telefon Nr. 1174. 


Spur, ca. 40 P. S., mit kupferner Feuer⸗ 


ſteht z erkauf. 9098 


neivelotosd Me, pow. Ewiecle. 


44 Güter- Age 


DDr ı NIE 


9 UNITED ige iu i, 


u Billige Betörderung überdoutsche und ]# 

ausländische Häfen. — Hervorra Bi 
ut. Klasse ur 8 ease Er 
A Erstkiassige 82 u.Kajöterdompter | 


8 Etwa wöchentliche Abfahrten von 3 
A| HAMBURG NACH NEW vonn 
N Auskünfte und Drucksachen durch 
2) HAMBURG- AMERIKA LINIE 

5 — 3 — 28. 


Hrig. Fabrifspreifel 
Aiemen, Seile, Echläuche, 


techniſche Artikel in 


Eder, Hanf, Gummi, Aſbeſt 


u. dgl. liefern 12699 
Generalvertreter f. Polen u. Pommerellen 


Ing. Zulgcz & Wojtuga, , 


Bydgos 
ul, Dluga 36, Bobcats, Teleſon 1277. 


KSchamotteſteine N. J. & 
Platten ı. Bogenſteine 
Schamottemörtel 


Marke „Kulmlz“ 1 1 1 tie und 
ab Lager offeriert zu bill. Tagespreiſen 


ö damen 


I) werden in kürzester Zeit 


N hilligst umgeformt 
0 


Lohnend für N 
Engros- Käufer | 
in Bydgoszcez, Dworcowa 52, Telefon 1313 f 
Hi ip“ Lünen Sie ht Orumdftüt ſänell . bellen 
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
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21. Auguſt, nachm. 4 Uhr von der Leichen⸗ 
Aug att neuen katholiſchen Friedhofes 
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Bromberg, Sonntag den 20. Auguſt 1922. 


die künſtliche Stabiliſierung des Deviſenkurſes durch Inter⸗ 
vention auf fremden Märkten zwecklos und ſchädlich ſei, 
wird für die Beurteilung der Sachlage es nicht für weſent⸗ 
lich halten, ob in irgendeinem Zeitpunkt einmal ohne 
Intervention der Kurs ſich gebeſſert oder geändert hat. 
Der Finanzminiſter widerſpricht ferner der Be 
hauptung, daß die Landesdarlehnskaſſe ſelten als 
Verkäufer weſtlicher Deviſen auftritt. Die Information 
hierfür ſtammte von polniſcher Seite. Auf erneute Anfrage 
an anderer Stelle wird allerdings die widerſprechende Be⸗ 
hauptung des Miniſters mir als richtig bezeichnet, und es 
wird darauf hingewieſen, daß die Darlehnskaſſe zum Bei⸗ 
ſpiel auf Grund des Abkommens mit dem Verband der 
Textilinduſtriellen 50 Prozent des Bedarfes dieſer Gruppe 
an Dollars und ſonſtigen ausländiſchen Zahlungsmitteln 
deckt. Man kann daher die dem erſten Artikel wider⸗ 


ſprechende Behauptung des Miniſters als richtig annehmen, 


ohne daß dadurch aber das in jenem Artikel entworfene 
Geſamtbild ſich ändert. 

Drittens erklärt der Miniſter, daß der Verkauf von 
Grundbeſitz gegen Dollars in Polen nicht den Tatſachen 
entſpreche. Es handle ſich nur um vereinzelte Fälle, „wenn 
ſie überhaupt vorkommen ſollten“. Auch die Information 
hierüber ſtammt von verſchiedenen polniſchen wirtſchaft⸗ 
lichen Praktikern; es iſt begreiflich, daß der Finanzminiſter 
über ſolche Vorgänge weniger erfährt, als der in nicht⸗ 
amtlicher Stellung befindliche Fachmann. Aber einiges 
muß der Miniſter doch wohl auch erfahren haben, denn 
ſonſt wäre es unverſtändlich, daß er ſogar im geſetzlichen 
Wege dieſen wirtſchaftlichen Verkehr zu verhindern ver⸗ 
ſucht hat; durch ein im Jahre 1922 in Kraft getretenes 
Geſetz ſind Verträge »zwiſchen polniſchen Staatsbürgern, 
die in Polen ihren Wohnſitz haben, nur noch in polniſcher 
Währung zugelaſſen, und Verträge, durch die dieſe Beſtim⸗ 
mungen umgangen werden, als nichtig erklärt worden! 
Dieſes doch immerhin recht ungewöhnliche Geſetz hätte man 
doch kaum erlaſſen, wenn nur „vereinzelt“ die Bevölkerung 
dazu übergegangen wäre, Verträge in anderer als der 
Landeswährung abzuſchließen. 

Weiter erklärt der Finanzminiſter, daß die polniſchen 
Deviſenbanken die Deviſenordnung befolgen. Es iſt in dem 
erſten Artikel nicht behauptet worden, daß die Deviſen⸗ 
banken zu Übertretungen der Deviſenordnung Beihilfe 


leiſten. Es beſteht vielmehr nicht der geringſte Zweifel, daß 


dieſe Banken ſelbſt ſich ſtrikte an die Verordnungen halten, 
daß aber ihre Kunden das gern und häufig unterlaſſen, iſt 
mir von polniſchen Finanzpraktikern ausdrücklich beſtätigt 
worden. Der Finanzminiſter glaubt, daß der polniſche 
Bürger zu ſolchen übertretungen nicht neige; der polniſche 
Handelsminſter aber, der im „Monitor Polski“ im März 
1922 darauf hinweiſt, daß engliſche Kaufleute von Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſen mit Polen gar nichts wiſſen wollen, da 
die polniſche Kaufmannſchaft unreell vorgehe, ſcheint die 
Mentalität vieler ſeiner Mitbürger peſſimiſtiſcher zu be⸗ 
urteilen als der Finanzminiſter. Es iſt doch wohl kaum 
anzunehmen, daß eine gewiſſe weitherzige Auslegung des 
Begriffes von Treu und Glauben, vor der der polniſche 
Handelsminiſter ſeine Mitbürger im Verkehr mit dem Aus⸗ 
lande warnt, im Inlande im geſchäftlichen Verkehr nicht 
Platz greife. 

Endlich wirft der Finanzminiſter dem erſten Artikel 
daß dieſer der ſeit einer Reihe von 
Monaten beobachteten „Stabiliſierung“ der polniſchen Mark 
keine Berückſichtigung ſchenke. Eine ſeltſame Beobachtung: 
denn vom Oktober 1921 bis Januar 1922 hat der Kurs der 
polniſchen Mark in Zürich zwiſchen 8 und 17 (alſo eine Dif⸗ 
ferenz von mehr als 100 Prozent des Wertes) und vom 
Januar bis zum 14. Juni zwiſchen 17 und 11 Centimes für 
100 polniſche Mark (alſo auch ganz erheblich) geſchwankt. 
Zur Zeit der Abfaſſung des damaligen Artikels (Anfang 
März) lagen folgende letzten Kursziffern vor: 

„ Jan d 9 

1. Februar 922 90.16 

„ März 902 
Es iſt denn doch nicht unzweifelhaft, daß dies — ſelbſt wenn 
man nur dieſe relativ günſtigeren Monate berückſichtigt — 
eine „Stabiliſierung“ ſei. 

Ich kann alſo die häufig geäußerten recht optimiſtiſchen 
Urteile über die polniſche Finanzlage durch ſeinen Finanz⸗ 
miniſter nicht teilen. Ein Aufblühen Polens würde zweifel⸗ 
los auch anderen Ländern, insbeſondere den Nachbarlän⸗ 
dern, zum großen Vorteile gereichen, und es wäre gewiß zu 
begrüßen, wenn Michalskis Bemühungen um Polens 
Sanierung auch durch das Ausland Unterſtützung fänden. 
Auf dieſe Unterſtützung kann aber nur gerechnet werden, 
wenn man dem ausländiſchen Kapital nicht zumutet, ein 
Danaidenfaß zu füllen, und Polen bleibt ein Danaidenfaß, 
ſolange nicht die Regierung und insbeſondere auch das 
Parlament aufhört, auf eine große Armee geſtützt, vor⸗ 
wiegend politiſche Ziele zu verfolgen, anſtatt dem wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufbau und Ausbau des Landes alle verfüg⸗ 
baren Kräfte und Mittel zu widmen. Dr. Regendanz. 


Vevöllerungsſtatiſtik in Polen. 


Das ſtatiſtiſche Hauptamt ergänzt die Statiſtik der Be 
völkerung in Polen, die nach der Volkszählung am 18. Sep⸗ 
tember 1921 veröffentlicht wurde und die die Bevölkerung 


Oberſchleſiens und des Wilnaer Landes ſowie Militär⸗ 


perſonen nicht umfaßte. In der unten angeführten Statiſtik, 
die die Bevölkerungszahl Polens in ſeinen gegenwärtigen 
Grenzen umfaßt, ſind Militärperſonen eingerechnet. Die 
Zahl der Bevölkerung Oberſchleſiens wurde auf Grund der 
deutſchen Volkszählung im Oktober 1919 und die des Wil⸗ 
naer Landes auf Grund der ebenfalls im Jahre 1919 durch⸗ 
geführten Volkszählung feſtgeſtellt. Die Republik Polen 
hatte im September 1921: 
Flächeninhalt 


darunter 
in Qu.⸗Klm. Bevölkerung Polen Minderheiten 
869 558 W 882 447 17 359 883 8 012 564 
berſchleſien: 
0 "a. A 980 296 677 8908 302 400 
Wilnager Land: } RN 
18 490 480 968 886 344 152624 
itärperſonen: ö „i. 
eee 818 452 285 870 1 82 582 
Insgeſamt: 
885 295 27 160 163 18 659 992 8 500 170 


Ans dern Gerichtsſaale. 


* Herrſchaft und Dienſtmädchen gemeinſam auf der Ans 
klagebank. Das Dresdener Landgericht verhandelte 
eine Strafſache, wie ſie in ihrer Art ſeit Jahren in der Kri⸗ 
minalgeſchichte nicht bekannt geworden iſt. Angeklagt waren 
das 17jährige Hausmädchen Hedwig Barwinsky und ſeine 
Dienſtherrſchaft, der frühere Rechtsanwalt, zuletzt Hilfs⸗ 
richter am Dresdener Amtsgericht, Dr. jur. Niepraſchk, und 
ſeine Ehefrau. Nach dem Eröffnungsbeſchluß ſoll ſich die 
Barwinsku des fortgeſetzten Diebſtahls, das Ehepaar Nie⸗ 
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praſchk der gewohnheits⸗ und gewerbsmäßigen Hehlerei 
ſchuldig gemacht haben. Die Barwinsky, die ſchon oft den 
ater um kleinere Beträge beſtohlen haben ſoll, ver⸗ 
übte ſeit dem vorigen Herbſt zahlreiche Laden⸗ und Gelegen⸗ 
heitsdiebſtähle. Der geſamte Ertrag daraus foll von der 
Herrſchaft verwertet worden ſein. Als die Polizei das junge 
Mädchen gefaßt hatte, wurde eine Hausſuchung in der Wo 

nung Dr. Niepraſchks vorgenommen, bei der viele geſtohlene 
Sachen und Waren teils verſteckt oder eingelagert, teils im 
Gebrauch befindlich, beſchlagnahmt wurden. Die Angeklagte 
Barwinsky war in vollem Umfange geſtändig. Sie hat ihre 
Dienſtherrſchaft in der denkbar ſchwerſten Weiſe belaſtet. 
Das Ehepaar hat jedoch die ihm zur Laſt gelegten Hehlereien 
entſchieden beſtritten. Nach ſtundenlangen Verhandlungen 
wurde das Urteil verkündet. Es lautet bei der Barwinsky 
wegen fortgeſetzten Diebſtahls auf acht Monate Gefängnis. 
Frau Dr. Niepraſchk erhielt wegen Beihilfe zum Diebſtahl 
und zur Hehlerei ein Jahr ſieben Monate und ihr Mann 
wegen Hehlerei zwei Jahre Gefängnis. Beiden Ehegatten 
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aber 
kannt. Die Unterſuchungshaft kommt voll in Anrechnung. 


Kleine Rundſchau. 


Napoleons letzter Zeitgenoſſe. Von der Inſel St. 
Helena wird der Tod des letzten lebenden Weſens aus der 
Zeit Napoleons I. gemeldet. war eine Rieſen⸗ 
ſchildkröte, die ihm während ſeiner Verbannung auf 
der Inſel St. Helena viele Treue und Anhänglichkeit be⸗ 
kundete und an der er beſonderen Gefallen fand. Nahezu 
200 Jahre alt, hat fie Napoleon um 101 Jahre über! 

* Das Spiel mit dem Tode. Auf dem Köpenicker 
Volksvergnügungsplatz ließ ſich ein Arti ſt in eine Grube 
eingraben, und als die Grube nach 25 Minuten wieder 
geöffnet wurde, war er erſtickt. Die Feuerwehr machte 
nergebens Wiederbelebungsverſuche. 

* Die Leiche in einer Marmorjänle In Graz wurde 
der Holzhändler Steiner verhaftet, der Oſtern die Ritt⸗ 
meiſtersgattin Elſa Joſeph ermordet und beraubt hatte. 
Steiner hatte, um die Spuren ſeines Verbrechens zu ver⸗ 
decken, eine Marmorſäule ausgehöhlt, die Leiche in die 
Höhlung hineingelegt und ſodann die Offnung durch eine 
15 Zentimeter dicke Gipsplatte geſchloſſen. Steiner hatte 
der Dame ſeinerzeit einen Schmuck geraubt, der von ihm 
für fünf Millionen Kronen verkauft wurde. 

* Drahtlos geheilt! Der drahtloſe Telegraph hat vor 
einigen 3 ein Menſchenleben gerettet. An Bord des 
engliſchen mpfers „Gileſton“ war ein Mann krank ge⸗ 
worden, das Schiff befand ſich auf hoher See und ein Arzt 
war nicht an Bord. Kurz entſchloſſen ließ der Kapitän 
durch den drahtloſen Telegraphen eine Krankheits⸗ 
beſchreibung ausſenden und bat um Verhaltungsmaßregeln. 
Die Botſchaft wurde von dem Dampfer „Guraja“ aufge⸗ 
angen, da ſich aber niemand an Bord befand, der ſoviel 
engliſch verſtand, erſt ein anderer Dampfer angerufen. 
Eine halbe Stunde ſpäter traf dann die Antwort ein, in 
heiße Umſchläge verordnet wurden. 
Der kranke Matroſe iſt geneſen. 

* Ein Unglück kommt ſelten allein. Ein engliſches Ge⸗ 
richt hatte dieſer Tage ein ſalomoniſches Urteil zu fällen. 
In einer Vaterſchaftsklage konnte zwiſchen den beiden Be⸗ 
teiligten nur teilweiſe Einigkeit erzielt werden. Die in 
Frage kommende junge Dame war nämlich mit Zwillingen 
geſegnet worden, aber der in Frage kommende junge 
erkannte nur einen der beiden Zwillinge als feinen Spröß⸗ 
ling an, während er die Vaterſchaft an dem anderen ent⸗ 
ſchieden beſtritt. Nach Anhörung der berühmteſten Sachver⸗ 
ſtändigen auf dieſem Gebiete wurde der proteſtierende 
Vater als der allein Schuldige an dem ganzen Unglück feſt⸗ 


geſtellt. 

* Die Taufe mit der Feuerſpritze. In der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts erlangte der proteſtantiſche 
Paſtor zu Ratzdorf in der Niederlauſitz auf eigenartige 
Weiſe einen ſprichwörtlich gewordenen Ruf. Das genannte 
dem der Paſtor ſeine Amtswohnung hatte, liegt 
; „ das kirchlich mit ihm verbundene Dorf 
Schidlow, in dem die Pfarrkirche ſteht, am öſtli Ufer 
der Oder. Wenn nun bei Hochwaſſer oder einem ge 
über den Strom zu ſetzen gefährlich wurde und etwa ein 
Kind in Schidlow ohne Aufſchub der Handlung zu taufen 
war, fo ließ der Paſtor die Paten mit dem Täufling an das 
rechte Ufer der Oder treten, an das linke aber die Feuer⸗ 
ſpritze feines Wohnortes fahren und, indem er nach Ver⸗ 
richtung der übrigen den Bauern wohlbekannten Kirchen⸗ 
gebräuche die Weiheworte der Taufe ſprach, aus der Feuer⸗ 
ſpritze dreimal nacheinander gegen den Täufling zu einen 
Waſſerſtrahl ſenden. Der Strahl erreichte ſelbſtverſtändlich 
das Ufer nicht, ſollte alſo nur ſymboliſche Bedeutung haben. 
Die Bauern jener Zeit nahmen an der beſchriebenen Art 
des Taufens keinen Anſtoß, auch die vorgeſetzte proteſtan⸗ 
tiſche Behörde ließ ihn gewähren. In der ganzen Lauſitz 
bediente man ſich aber des nun wahrſcheinlich längſt ver⸗ 
geſſenen Sprichwortes: Laß dich in Schidlow mit der Feuer⸗ 
oder: Geh zum Paſtor nach Ratzdorf! — 
wenn man etwas Abenteuerliches, das Vergebliche der Be⸗ 
mühung, jemanden von einem Irrtum abzubringen oder 
ähnliches bezeichnen wollte. 
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